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XIX. Jahrgang. 


Die Operationen gegen Peking. 


Die Operationen gegen Peking ſolien, darin 
inen alle Berichte überein, in den nächſten 
vie zeyn Tagen beginnen, aber ſämmtliche näheren 
Angaben über die Eröffnung der eigentlichen 
Onenſive erweiſen ſich als Conjecturen. Das 
gut befonders von den aus Nempork gemeldeten, 
fie find ausdrücklich von Wajbington au⸗ demen- 
tirt worden. Thatſächlich hängt die Einleitung 
des Dormarſches von einer ganzen Reihe von 
Bedingungen ab, die nur die an Ort und Stelle 
f befindlichen Befehlshaber zu überblicken im Stande 
ſein dürften, und die ſelbſt ſie nicht a prior! ſtets 
zu überſehen in der Lage fein können. Daß von 
Waſbhinglon der Befehl an den amerikaniſchen⸗ 
Admiral ergangen, feine Collegen im Commando 
der Vereinigten zu möglichſter Beſchleunigung 
aller ſo nöthigen Vorbereitungen zu überreden, iſt 
richtig, das aber iſt auch alles! Wenn die Operationen 
nicht früher beginnen konnten, und auch jetzt noch 
auf ſich warten laſſen müſſen. fo liegt das an der 
unumgänglichen Nothwendigneit, in allererſter Linie 
für die nöthigen Transportmittel zu ſorgen und 
zwar an Dſchunzen und Flößen für die in Tientſin 
liegenden vereinigten Truppen ſowohl, als an 
Transporlthieren für die auf der alten Kaiſerſtraße 
vorrückenden Japaner. Dabei wird der Trans - 
port der gar nicht zu entbehrenden ſtarken Artillerie 
und beionders der ſchweren Geſchütze die größten 
Schwierigkeiten machen, da der Beiho gegenwärtig 
außerordentlich ſeicht und von Matou, ja bereits 
von Tſchuang-Tſcheng ab fo niedrig iſt, daß er 
kaum die leichteſten Zlöße trägt. Dazu kommt 
nicht nur, daß dieſe Flöße, mit ſchweren Geſchütz⸗ 
ſtüchen beladen, nur zu leicht auffahren könnten, 
ſondern daß die Chinefen felbit den Fluß an 
verſchiedenen Stellen nach ſcheinvar zuverläſſigen 
Berichten geſperrt haben. Davon, ſchwere Artillerie 
durch die weite Moraftebene don Tientſin nach 
pening über Land zu ſchaffen, kann gar keine 
Rede ſein. Jaſt daſſelbe gilt von der nicht weniger 
entbehrlichen Cavallerie. 

Die Japaner ſollien bereits am 1. Auguft von 
Schanbaikwan, nördlich von Taku, aus an der 
chineſiſchen Mauer entlang ihren Dormarſch über 
Tſung-hua beginnen, aber auch dieſes Datum 
dürfte nicht eingehalten werden können und der 
Kufmarſch der angeblich 15 000 ſapaniſchen Entſatz⸗ 
truppen nicht vor Ende der erſien Auguftwoche 
vollendet fein. Dort wartet man auf bie Aus- 
ſchiffung der nöthigen, überaus zahlreichen 
Transportithiere, beſonders Mauleſel. Die Japaner 
aber müſſen, da ſie die dreifache Wegſtrecke 
nach Peking zurückzulegen haben, als die 
von Tientſin aus operirenden Vereinigten, 
nothwendig früher aufbrechen. um recht- 
zeitig eingreifen zu können. Das ift um ſo 
nothwendiger, als nach den neuefien Angaben 
die Truppen der Dereinigten ſich am Beihogeiner 
zehnfachen, wenn nicht noch größeren Uebermacht 
gegenüberſehen würden, der überdies eine 
mindeſtens gleichwerthige, numeriſche wahr- 
scheinlich überlegene Artillerie zur Derfügung 
ſieyt. Ebenſo muß damit gerechnet werden, daß 
duch die Japaner ſchon im erſten Stadium ihres 
Marſches auf Widerſtand fiogen, und das um fo 
mehr, als die Straßen, weiche ihnen zur Der- 
fügung ſtehen, fei es nun der alte Heerweg über 
Ziun-Hua, oder die Route über Yung-PBing, durch 
flark gebirgiges Gelände führt, welches leicht zu 
vertheldigen iſt und in ihrem erſten Drittel vom 
Sao mu-bo-sluſſe durc quert wird. deſſen Ueber- 


Zur linken Hand. 


Roman von Ursula Zöge v. Manteufel. 
[Nachdruck verboten.] 
Marmelhaus, am 14d. März. 
Den ganzen Winter hat mein Tagebuch gerubl 
— es war ein recht trüber, ſchwerer Winter! — 
Bult nach Nores Hochzeit, die auf Wunſch beider 
Brautleute ganz fi ohne Tanz und viel Oäſte 
gefeiert wurde, erkrankte unſere liebe Mutter 
recht bedenklich. Der Doctor machte gleich ein 
ernſtes Geſicht und ſagte, es gehe in Premkau 
ein Fieber um, welches anſteckend und geſährlich 
ei — und bald war es denn auch klar, daß Mama 
deim Beſuch einer kranken Frau angeſteckt 
haben müffe, Diele, viele Wochen lag fie krank, 
und als ſie endlich auffiehen durfte, aber noch viel zu 
ichwach zum Gehen war, beſiel ich am felben 
Fieber. Nur trat es bei mir viel leichter auf und 
dauerte nicht To lange. Trotzdem habe ich die 
Erinnerung an ein graues, ödes Nichts, darin ich 
nur die Hammerſchläge des im brennenden Kopf 
pulſirenden Blutes empfand. Als ich endlich wie der 
verworrene Bilder träumte und dann Dores 
Geſicht erkannte und die Wände unſeres Fremden- 
ftübhens — da war draußen ſchon der Schnee 
geſchmolzen und eine über den Bachwielen jubi- 
lirende Lerche ſandte ihre Triller und Läufer bis 
in mein ftilles, dämmerndes Zimmer. Mama trat 
an mein Beit, ſelbſt noch jo müde und dleſch, 
und legte mir die Hand auf die Stirn: „Mein 
liebes Herz, wir zwei Beiden, mit uns hat der 
liebe Gott ein recht ernſtes Wort gerebel!“ — 3 
war noch zu matt, um zu antworten, konnte ihr 
nur die Hand küſſen. 1 
Dann kam die Genefung — oh, das war ſchön! 
So Tag für Tag ſich kräſtiger fühlen und wieder: 
Intereſſe empfinden für das Leben ſelbſt! — 
Auch wieder Hunger fühlen — fo recht proſaiſchen 
Hunger. das war auch ſchön. Und dann das 
erſte Aufftehen und das ſchwankende Gehen und 
die Ermüdung nachher und die Ungeduld, mit 
der man von Tag zu Tag auf den Frühling und 
auf Kräfte wartet. 
Lore hatte ſich in der Zeit unter Tante 
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Sonnabend, 28. Juli. 


Kleine Danziger Seitung für Stadt und Land. 


gang ein chineſiſches Heer dem vordringenden 
Gegner leicht ſtreitig machen könnte. 
Gährung im Yangtjegebiet, 

Sehr bedenklich klingen die Nachrichten, die 
heute aus dem mittleren Yangifegebiet kommen, 
namentlich aus Kanhau, der großen Thee · 
metropole, an der Europäer gewaltige Intereſſen 
und beſonders auch die Deutfhen eine weripvolle 
Niederlaſſung haben. a 

Ein Telegramm des riſſſiſchen Conſuls 
Wachowiiſch aus Hankau vom 22. d. Mis. be- 
ſagt, daß die Aufregung der Chineſen gegen die 
Chriſten immer ſtärker werde. Der engliſche und 
der amerikaniſche Conſul empfehlen ihren Lands 
leuten, ihre Familien nach Schanghai zu ſchaffen. 

Der Dicekönig if bemüht, die Ordnung aufrecht⸗ 
zuerhalten, und trifft Maßnahmen zum Schutze 
der Fremden. . : 3 

Nach einer Depeſche des „Daily Telegraph“ aus 
Schanghai von vorgeſtern, telegraphirte der Dice 
könig von Hupe aus Wutſchang, er babe die 
Verſchlußſtücke der Geſchütze, welche auf Hankau 
gerichtet waren, abnehmen und in den Vangiſe 
werfen laſſen. Er fürchte aber, daß er in zehn 
Tagen nicht mehr im Stande ſein werde, die 
Soldaten zurückzuhalten. f 2 

Aber auch die Mächte find gerüſtet, um im 
Nothfalle ſofort mit Macht am Yangtfehiang ein- 
greiſen zu können, wie nachſtehende Draht- 
meldung zeigt: 

Schanghat, 26. Juli. (Tel.) Admiral Gen- 
mour iſt hier eingetroffen. Es beißt, daß die 
Kriegsſchiffe „Centurion“, „Undaunted“ und 
„Dido“ in Wuſung angekommen ſeien. In 
Schanghai liegen bereits die engliſchen Kriegs- 
ſchiffe „Ddaphine “, „Alacrity“, „Hart“ und „Wood- 
cock“, das amerikaniihe Schiff „Caſtine“, das 
hollöndiſche „Holland“, das franzöſiſche „Gur- 
Ben und die japaniſchen Schiffe „Takao“ und 
„Ahkaji“. 


Die Controle der Bohn Taku-Tieniſin. 


Die „Times“ erhält aus Tientfin folgendes 
Telegramm vom 17. Juli: „In einer Derfamme 
lung der Admirale in Taku wurde mit Stimmen⸗ 
mehrheit beſchloſſen, den Ruſſen die Controle 
über die Bahnlinie Taku-Tientſin zu übertragen. 
der britifhe und der amerikaniſche Admiral 
gaben zu Protokoll, daß fie mit dieſer Regelung 
nicht einverſtanden ſeien. — Die Einigkeit wird 


demnach immer fadenſchelniger. gr 


London, 27. Juli. (Tel.) Die „Times“ meldet 
aus Tientſin vom 27. Juli: In Bejug auf die 
Streitfrage wegen der Controle der Eifenbahn 
iſt es wichtig, daß dieſelbe ſich lediglich auf die 
Seclionen Tieniſin und Peiſang beziehen jollte, 
Der Oberingenieur Kinder hat mit dem chineſiſchen 
General ein Abkommen getroffen, betreffend den 
Schutz der über dieſe Gectionen hinausliegenden 
Strecken. Falls dieſes Abkommen verletzt werde, 
ift die Zertlörung der Linie unvermeidlich. 


Meinungsaustauſch zwiſchen den Mächten. 

Paris, 26. Jull. Die „Agence Kavas“ meldet: 
Nach Mittheilungen aus London nimmt der 
Meinungsaustauſch zwiſchen den verſchiedenen 
Cabineten regen Fortgang. In demſelben wird 
als zweifellos angenommen und als Grundlage 
für die Verhandlungen ſeſtgehalten, daß die Der- 
treter der Mächte in Peking wohlbehalten 
find, und daß die chineſiſche Regierung ſich 
herausnimmt, dieſelben in mehr oder weniger 
verſchleierter Weiſe als Geiſeln zurückzubehalten, 
FFT TTT 


Doreniens Aufſicht als Haushälterin ihre Sporen 
verdient. Dore hat uns gepflegt — uns beide, 
unermüdlich — und mit welcher Fürſorge, 
mit welchem Derſtändniß! der Doctor war 
ganz entzückt von ihr und konnte es nicht genug 
bewundern, daß fie fo ganz friſch geblieben war. 
Darüber lachte fie und fagte, was man gern thue. 
griffe nicht an. 

Gottlob, meine llebſte Mutter iſt jetzt, wenn 
auch noch mit Schonung, wieder ſelbſt Hausfrau 
und ich kann auch ſchon wieder die gewohnte 
Tagesordnung mitmachen. Ich ſehe won noch 
recht ſpitz aus — aber daran iſt auch ſchuld, daß 
ſie mir die Kaare ganz abgeſchnitten hatten, und 
die kommen nun in lauter Ringeln ganz kurz 
wieder. „Das reine Titusköpfchen“, ſagt Tante 
Dorette. Als der gute Zritz mich das erſte Dal 
wieder ſah, ſtanden ihm Thränen in den Augen. 
Lore ſagte dann: Du fiehft aber auch wirklich zu 
intereffant aus, Flore! 

Dictor und Nore waren nach der Sochzelt nach 
Italien gereiſt; unterdeſſen wurde in Boswitz 
alles ſchön gemacht zu ihrem Empfang — und 
am 1. März find fie wiedergekehrt. Sie waren 
ſchon eher gekommen, wenn unſere Briefe mit 
der Nachricht von Mamas Erkrankung nicht ver · 
loren gegangen wären. Die nächſten Nachrichten 
lauteten ſchon beruhigender, und wünſchte Mama 
dringend, fie möchten ihre Reije nicht ihreiwegen 
abbrechen. 

Ich überleſe, was ich ſchrieb und finde es ſo 
matt, ſo nichtsſagend. Ich glaube, ich laſſe das 
Schreiben noch für eine Weile bleiben. : 

Dlormelhaus, am 28. April. 

Die Kirſchbäume und die Kepfelbäume blühen 
weiß und roſig und die ganze Luft erſcheint blau 
und erfüllt von Frühlingsſimmen! — Papa bat 
ſehr viel zu thun — und das Klappern der vielen 
Pferdenufe, wenn die Schwadronen ausrücken 
und an unſeren Straßenfenſtern vor beireiten, 
tur meinem Kopfe nicht mehr: weh, ſondern 
wohl! — So neu und theilnehmend find fie alle, 
alle für mich geweſen — die Möllendorffs und 
die jungen Offiziersfrauen und die Leutnants. 
Immer bekam ich Blumen und Delikatefien und 
täglich liefen Erkundigungen ein. Ich würde gern 


Telegramm heißt es. 


crgan für Jedermann aus dem Volke. 


in der Hoffnung, auf dieſe Meiſe die auf ihr 
laſtenden perſönlichen, pecuniären und militäri- 
ſchen Verpflichtungen zu vermindern. Ebenſo 
nimmt man an, daß die chineſiſche Regierung ſich 
einbildel, fie werde dadurch, daß fie die Geſandten 
daran hindert, mit ihren Regierungen direct zu 
verkehren, deſſere Bedingungen erlangen, da 
fie im Laufe der Verhandlungen, welche fie ſchon 
jetzt einleiten will, nicht nölhig haben werde, ſich 
von directen Anklagen der Mitfhuld zu reinigen, 
welche die Geſandten gegen ſie erheben könnten. 
Wie dem auch jei, fo wird doch der Vormarſch 
auf Peking nicht länger verſchobden werden 
und wahrſcheinlich gegen den 1. Auguft be- 
ginnen. die Truppen werden ſoweit als möglich 
der Eiſenbahn von Tientſin nach Peking folgen. 


Die Lage in Canton. 


London, 26. Juli. „Daily Telegraph“ be ⸗ 
richtet aus Canton unter dem 24. Juli: Der ftell- 
vertretende Vicekönig Tak-Su veröffentlicht eine 
Bekanntmachung, in welcher er den Wortlaut 
eines kaiſerlichen decrets vom 23. Tage des 
ſechſten Monats angiebt, welches lautet: 

„Wir haben Zienifin verloren. In Peking werden 
große Vorbereitungen getroffen. Der Friede kann 
nicht erlangt werden, wenn wir nicht zuror einen 
Krieg beſtehen. Wir fürchten, daß die Dicekönige 
und Gouverneure auf die Sicherheit der fremden ®e- 
fandten, deren Leben wir bis aufs äußerſte zu ſchützen 
bemüht find, Rückſicht nehmen, und dies als Grund 
betrachten, Frieden zu ſchließen und die Dertheidigungs- 
maßnahmen zu vernachläſſigen. In dieſem Falle werden 
die Provinzen endloſes Unheil über uns bringen. Sie 
müffen vielmehr Maßnahmen für die Defenſive und 
Offenſive energiſch betreiben, anderenfalls müſſen ſie 
die Folgen tragen, wenn Gebiet durch ihre zögernde 
und falſche Haltung verloren geht.“ 

Tak-Su if ein erbitterter Feind der Aus- 
länder, er läßt die militäriſchen Rüſtungen und 
die Vorkehrungen an den Küſtenplätzen beicleu- 
nigen und hat die Zurückziehung von vier kleinen 
europäiſchen Aanonenbooten verlangt, welche hier 
zur Zeit vor Anker liegen, nämlich zweier 
franzöſiſcher, eines britiſchen und eines ameriha- 
niſcen Schiffes. Dieſelben jollen hinter die Bogue 
Forts zurückgehen. Chineſiſche Kanonenpoote, 
von Leuten des Schwarzflaggen-Häuptlings Lao 
bemannt, machen den Kanal hinter Scha- Mee 
unſicher, weitere 18 Boote liegen unterhalb der 
kaiſerlichen Staatswerft. 


ueber die Geſandien in Pehing 

kommt aus japaniſcher Quelle in Berlin nach- 
ſtehende Meldung aus Tokio vom 24. Juli: 

In einem aus Schanghai vom 23. Juli dalirten 
daß der Gouverneur von 
Schantung Yuan-[hi-kai im Beſitz eines vom 
18. Juli datirten Briefes aus Peking ſei, dem 
zufolge ein Geſandtiſchafts⸗Courier, der eine Bot- 
ſchaft von der Geſandiſchaft befördern follte, von 
den chineſiſchen Wachen am 13. Juli gefangen 
genommen wurde. General Jung lu richtete an 
den Thron das Erſuchen, durch den Courier an 
die Geſandiſchaften ermuihigende Worte über- 
mitteln zu laſſen. Dies geſchah und es kam die 
Antwort, daß alle Geſandten wohl und alle für 
Wiederherſtellung des Friedens ſeien. Ein Be- 
amter des Zjung-li-Yamen, mit Namen Bungtuan, 
beſuchte ſpäter die Geſandtſchaft und ſprach mit 
allen Gejandten. Am 14. Juli wurde beſchloſſen, 
eine Denkſchrift dem Kaiſer von China zu über- 
reichen, um jeine Genehmigung zu erlangen zu ſuchen 
für Derſorgung der Geſandiſchaft mit Borräthen 
und dann nach einer Berathung mit den Ge⸗ 


Sſſͥſſãͥũ ͤ e U BRaRBE 
allen bannen, aber ich ſchäme mich ja, mit meinem 
Zungenkopf auf die Straße zu gehen! 

Beftern waren wir aber in Boswitz zum Eſſen — 
das war unſere erite Ausfahrt. Das Kaus iſt 
von außen und innen fo ſchön geworden. „Ge. 
diegene Eleganz“, fagte Core. Unſere Nore ſah 
einfach prachtvoll aus. Victor iſt fol; auf fie — 
und das kann er auch ſein. Sie ſind ein ſchönes 
Paar und jetzt ſehe ich erſt, wie trefflich Nore in 
ſolch großes, reiches Haus, in ſolche Derhältniſſe 
paßt. Auch Lore, die ſich bisher gegen unſeren 
Schwager recht abweiſend verhielt, thaute auf, 
fand alles gut und gab ihm zum Abſchied einen 
herzhaften Kuß. Das ſchien ihn fehr zu freuen, 
und da ich doch nicht zurückſtehen wollte, that ich 
daſſelbe. Aber das wäre faſt mißglückt, was 
ebenſo peinlich wie lächerlich geweſen wäre — 
denn er erihrak — ich weiß nicht über 
was, und prallte zurüch. da er nun ſo 
viel größer iſt, als ich, gab ich das Unter⸗ 
nehmen ſchon als hoffnungslos auf und wurde 
roth, da beugte er ſich herab, ſah mich mit 
feinen warmen, dunklen ‚Augen ſo herzlich 
an und hüßte mich auf die Stirn. — „Gott 
ſchenke dir all das Glück, wofür du geſchaffen 
bift, Florentine!“ — ſagte er, ordentlich bewegt. 
Ueber die Worte mußte ich nachdenken. 

Marmelhaus, am 28. April. 

Ich bin noch ganz aufgeregt. Wir gehen auf 
Reifen. Wir gehen ins Bad! — Das kam fo: 
Tante Dorette hat ſchon ſeit acht Tagen immer 
davon geſprochen, daß für Mama ſowohl wie 
für mich eine Luftveränderung und ein Stahlbad 
nöthig ſei. Natürlich lächelten wir. So was 
iſt bei uns noch nie paſſirt und das koſtet 
doch auch ſchrecklich viel. Deshalb ſagte auch 
Mama, obwohl fie wirklich immer noch fo malt 


und bleich iſt, daß es uns oft heimliche Thränen 


entlockt, ganz feſt: „Es ist unnötig und un⸗ 
möglich. Nach den Ausgaben des vorigen Jahres 
könnten wir keine Badereiſe beſtreiten, die noch 
dazu überflüſſig iſt. Flore und ich werden uns 
bier ebenſo gut erholen.“ — Lore, die ſehr ſtolz 
iſt, fuhr auch gleich dazwiſchen: „Redei nur gar 
nicht davon, ich bitte Euch, — ſonſt bört's die 
Nore und dann ſagt ſie's Dictor und dann giebt 
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ſandten dieſe unter dem Schutze von Truppen 
nach Tlentſin zu bringen. General — ol 
große Schwierigkeiten haben bei der Intervention 
zwiſchen den ausländiſchen Truppen, die am 
Südende der Sioka-Brücke ſtehen, und den 
Truppen Zungs’, die an der Nordſeite der 
un ftehen; indeſſen hat der Kampf aufgehört 
ondog, 27. Juli, (Tel.) Die „Norning-Ppoſt“ 
meldet: Ei-Hung-Tſchang habe auf eine Ben zwe 
Tagen an ihn gerichtete Anfrage mitgetheilt, Sin 
Robert Hart ſei noch am Leben. „Dall Mail” 
berichtet: Der chineſiſche Dolmetſcher, welcher 
gemeldet hatte, daß die Mehrzahl der Mitglieder 
der Geſandtſchaften bei feinem Weggange aus 
3 und — 140 der Ueberlebenden 
gslos geweſen ſei, hatte Pekin U 

am 8. Juli verlaſſen. ! BER kt 

1 „ in des Mondſchurei. 

Einem Telegramm des ru en SGeſchäft 
trägers Pawlow aus Soul 4 25 d. N 
folge meldet Unteroffizier Silipenko, Chef der 
Abtheilung in Inſchu: Ein Detachement dei Eiſen⸗ 
bahn-Schutzwache ſtand in Runden und Liao« 
nang. Die Chineſen tödteten den Führer des 
Detachements, Leutnant Walewski, ſowie zehn 
Soldaten und vier Steiwillige. Die Abtheilung 
8 täglich Gefechte und mußte ſich mit dem 

ajonet den Weg bahnen; fie wurde von einem 
koreoniſchen Offizier freundlich aufgenommen und 
unter Mitwirkung der koreaniſchen Behörden mit 
allem Nothwendigen verſehen. Die Abtheilung 
marſchirt nach Pingjang, wohin ein Arzt be⸗ 
ordert wurde, um die Verwundeten nach Göul 
zu überführen. 

General Grodnekow meldet vom 24, d. M. aus 
Chabarowsk, daß am Nachmittag deſſelben der 
Dampfer „Alexej“ mit einem Detachement unter 
Bejehl des Oberſten Servianow an Bord von 
den Chineſen beſchoſſen wurde; bei Ankunft des 
Dampfers am Landungsplahe wurden viele 
Feuer geſehen und Signale gehört. Ein Aofahen- 
offiſier erſchien am Dampfer und bat um Silfe 
Oberſtleurnant Wroblewski erhielt Befehl vom 
General Bribski, alle chineſiſchen Poſten ju ver ; 
nichten. Er nahm das Aojakencommando an 


Bord des Dampfers und beſetzte vier Werft weiter 


das chineſiſche Ufer mit zwei Compagnien, die, als 
fie ſich dem chineſiſchen Poſten näherten, mit 
einem ſtarken Gewehrfeuer empfangen wurden 
Drei chineſiſche Pulperdepots wurden in die Lufl 


gesprengt. Auf Seite der Chineſen wurden 300 
getödtet. auf ruſſiſcher Seite wurden ein Koſau 
und fünf Schũ 


n getödtet, ein Hauptmann, ſechs 
Schützen, zwei Koſaken — Am 23. Full 


Morgens, wurde Blagowjeſchiſchensk ſchwach be- 
imofien. Abends fand ein ſtärkeres Gewehrfeuer 
hatt. um Mitternacht hatte die Kanonade auf- 
gehört. Unter Mitwirkung des Dampfers 
„Solenga“ wurde Aigun an mehreren Stellen in 
Brand geſtecht. Ruffiihe Patrouillen melden, daß 
ſich die chineſiſchen Bewohner Sachalins in Folge 
der Beſchießung ſeitens der Rufjen zwei Werſt 
weiter ins Land zurückſogen, Schanzgräben auf- 
warfen und Wachen aufftellten. die Koſaken 
vernichteten die chineſiſchen Abiheilungen in 
Nikolsk, Auprianomsk und Starachewsk. 
Nufſiſche Forderungen. 
Petersburg, 26. Juli. „Nowoje Wremja” 
warnt, dei den Verhandlungen mit China ſich mit 
leeren Derſprechungen hinhalten zu laſſen. Die 
chineſiſche Regierung habe es meiſterhaft ver- 
ftanden, die Wachſamkeit der Diplomatie Europas 
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der womöglich das Geld dazu — das wäre doch 
objheulih ... was würde Papa jagen.” 

„Dictor wird nie ſo tactlos ſein!“ ſagte Mama. 
und Dore, die ihn jetzt. wo er unſer Schwager 
iſt und alles für die Boswitzer und Premkauer 
Armen thut, was fie nur bittet — kurz, die ihn 
jetzt noch lieder mag, wie früher, nickte und 
fagte, fie ſei überzeugt, daß ſich Dictor nie 
da hineinmiſchen werde, 

Tante Dorette, die ihn immer noch Sie und 
Herr Dornewald nennt und oft ſpitz gegen Nore 
ift, zuckte ärgerlich die Achſen. „An jo was nur 
zu denken! — Unſinn. Badereiſen ſind meine 
Sache, Kinder. Und ich ſage Euch, daß ich es 
durchſetzen werde. Es ist nöthig. Du, Lenore. 
ſchleichtt umher wie ein Schatten und die 
Demoiſelle Florentine fieht aus, wie von Marzipan. 
Wenn das ſo fort geht, wird ſie geld und dann 
baft du eine mit achtzeyn Jahren verblühte 
Tochter!“ 

Hierüber lachten wir ſehr. Tante aber, die in 
ihrem Nohrſeſſel ſaß und auf die Straße heraus- 
ſah, ohne uns zu beachten, dachte lange nach, 
dann jagie fie: 

„Der Doctor mag das Bab beflimmen. Selbſt⸗ 
verſtändlich kein Modebad mit allem dazu ge- 
hörigen Spektakel und geſelligem Unſinn. Dort- 
hin gehören Modedamen, die ſich amüſiren 
wollen, aber nicht krank ſind. Wir reiſen in 
irgend ein flilles, womöglich in den Bergen ge⸗ 
legenes Bad, — ich habe an Reichenhall gedacht. 
das iſt nicht fo überfüllt, wie Berchtesgaden — 
vielleich auch Purmont — vielleicht auch nur 
2 3 — am 2 See. das iſt 

octors. u, Le 
Told Lenore, ſprich mit 

„Tosky wird über die Idee lachen.“ 

„Das darf er gar nicht, wenn er dich anſtehl.“ 

Papa lachte denn auch nicht ein Bischen, ſondern 
fagte mit einem Seufzer, er ſei der Tante für 
ihre freundliche Abſicht dankbar. Er liebt ja 
die Mama über alles und wir haben wohl be- 
merkt, wie es ihm am Herzen fraß, flefo leidend 
zu ſehen. Goriſetzung folgt) 

u 


urmtttban dis zum Ausbruche des Aufflandes 
ein uſchléöfern, durum müßten von China energifch 
und hartnäckiga fofortige entſcheidende Hand.» 
lungen, aber heine Worte verlangt werden. 
Die „Nowoſti! ſprechen ſich dahin aus, daß 
Europa ſich nicht darauf deſchränken dürfe, von 
China Entſchädigung und Genugthuung zu fordern. 
China habe ſeine Unfähigkeit zu regieren bewieſen, 
deshalb müßten die Truppen der Mächte jo 
lange in China gelaſſen werden, dis ſich mit 
voller Klarheit herausſtellt, daß ſich ähnliche Bor» 
gänge nicht wiederholen. Die Chineſen würden 
bald wahrnehmen, daß fie unter dem Schutze 
der europälſchen Bojonete friedlicher und fiherer 
leben, als unter der Willkürherrſchaft der 
Mandarinen. 
Nuſſiſche Truppentranspotie. 

Franklurt 6. M., 27. Juli. (Tei.) Der „Irzf. 
Zig. wird aus Konſtantinopel gemeldet: Fünf 
Schiff: der ruſſiſchen Sreimilligen-Floiie- und ſechs 
Schiffe der ruſſiſchen Schwarzen. Meer- Geſellſchaft 
iind don der ruſſiſchen Regierung requleſtt, um 
nach Oſtaſien Truppen ju befördern, Mitt. 
Auguß werden zu dem gleichen Zwecke weitere 
Transpottſchiffe von der euſſiſched Regierung zur 
Der fügung gehalten. 

Belgiſche Freiwillige. 

Nach einem Telegramm der „Köln. 31g.“ aus 
B: üffer fino ſchon 3 Millionen für Entfendung 
von 1000 Freiwilligen und mehrern Mitrailleufen 
nach China gezeichnet. General Brialmont erklärt 
einem Berichterſtatter, daß weder Neutralität 
noch Derfaſſung ſich einer Betheiligung Belgiens 
widerſetzen. 

Auch England fol vermitteln. 

Lon don, 27. Juli. (Tel.) Dem „daily Graphic“ 
zufolge hei der chineſiſche Gefandte am 21. Jull 
dem Aus wärtigen Amte ein langes Telegramm 
überreicht, weſches vom Kaiſer von Ching her- 
rührt und die Vermittelung Englands nachſucht. 
Der Inhalt der Botſchaft ſei ein ähnlicher wie der 
an die amerikaniſche und franzöſiſche Regierung 
gerichtet. die engliſche Regierung habe noch 
Heine Antwort auf die Botſchaft ertheilt. Man 
ſei der Meinung, daß unter den gegenwärtigen 
außergewöhnlichen Derhältniffen über den genauen 
Urſprung den Telegrommes Zweifel obwalten 
müſſen. 

Die Sperre der Maffenlieferungen für China. 

Der Kaiſer hat bekanntlich genehmigt, daß die 
Arbeit für die auf den deutſchen Werften im Bau 
befindlichen chineſiſchen Kriegs ſchiffe nicht eingeſtellt 
werden ſolle. daß aber bis nach erfolgter Schlichtung 
der Differenzen mit China die fertig geſtellten und 
an die Vertreter abgelieferten Schiffe die deutſchen 
Gewäſſer nicht verlaſſen dürfen. Diefe Anordnung 
iſt auch aui alle chineſiſchen Kriegsrequiſiten aus- 
gedehnt worden. So weilt zur 3:it in der Fahr- 
zeugfabrik zu Eiſenach ein höherer cineſiſcher 
Ofſiziece um die det Fabrik von der chineſiſchen 
Regierung in Auftrag gegebenen und jetzt fertig 
geitellien Kriegsfahrzeuge abzunehmen. Die Ab- 
nage, in geſtattet, die Ausfuhr der Fahrzeuge 
wire indeſſen vor get Hand unter bleiben. 

Paris. 27. Juli. (Tel.) Im heutigen Amts- 
dialt wied eine Der ordnung veröffentlicht, durch 
meiche die Ausfuhr von Waffen und Munition nach 
China und jeinen Nachbarländern verboten wird. 

26 Juli. (Tel.) Der Schatz ſecretar 
Gage ertheilte den Zolleinnehmern an der Pacific- 


küfie die Werfung, die Ausfuhr von Waffen zu“ 


net hindern, bei denen die Möglichkeit vorliegt, 
daß fin. von den Aufſtändiſchen in China zum 


Schaden von Amerika bderwendet werden könnten. 


Die Sonderaction der Union. 

Wafhington, 25. Juli. Reuters Bureau meldet: 
Man bäll mit der Anſicht nicht zurück, daß die 
Kusſichten auf eine Vermittelung ſeitens Amerikas 
gering find und zwar in Folge der Wahrſchein⸗ 
lichkeit, daß ſich der Erlangung der Zuſtimmung 
derjenigen Mächte, welche Derluſte an Leben 
und Eigenthum in Peking erlitten, viel ernſte 
Schwierigkeiten entigegenſtellen werden im 
Hindiick auf die klar zu Tage geiretene 
Stimmung Europas. Wenn es der Ne- 
gierung der Vereinigten Staaten nicht ge- 
lingt, die Nächte zu bewegen, bei dem 
Verhandlungen mit den Chineſen Mitde walten 
zu laſſen, werde ſie ſich nicht in weitere Feind - 
feligkeiten hineinziehen leſſen, nachdem ſie für 
ihre eigenen Angelegenheiten Sorge geiragen hat 
und ſich zurückziehen, eder dies nicht thun, ohne 
zu verſtehen zu geben, daß die Dereinigien 


Stacten nicht zugeben werden, daß ihre 


eigenen Intereſſen durch die Handlungen irgend 
einer derjenigen Mächte verlegt werden, welche 
es für gut befinden, in Unverföhnlichkeit zu 
verharren (ö). 

Berlin, Juli: Während Amerika diplo- 
matiſch mildere Seiten aufzicht, foll das militäriſche 
Vorgehen mit aller Energie dom amerikaniſchen 
Detachementführer, eventuell auf eigene Jauſt in 
Angriff genommen werden. Amerikaniſche Teie⸗ 

ramme »erjinern, daß 7000 Amerikaner. am 

Augsuf den Dormarſch auf Peking antreten 
werben. Bis dahin ſoll General Chaffee mit 
einem Infanterie-Regiment, einem Cavallerie- 
Regiment und einer Balterie von den Philippinen 
in Tieniſin eingetroffen ſein. Die Truppe fol 
Proviant für 60 Tag: mimehmen. 

Abſchied des oſtaſtatiſchen Reiterregiments. 

Potsdam, 26, Jull. Die 1. und 2. Escadron 
des oſtaſiatiſchen Reiter-Regiments verließen heute 
Nachmittog 4 Uhr Potsdom. Das Regiment 
war um 12 Uhr 30 Mnuten ouf dem Kaſernen⸗ 
hofe am Ruinenberge angetreten und darauf zur 
Garniſonkirche marſchirt. Kier hielt Hofprediger 
Keßler eine Abſchiedspredigt, woran ſich eine 
Abendmahlsfeier anſcloß. Dem Gottes dienſte 
wohnten die Spitzen der Eivil- und Militär- 
behörden, ſowie Abordnungen aller hieſigen 
Regimenter und Krieger vereine bei. Bon der Kirche 
begaben ſich die Truppen direct zum Bahnhof. 
Den Zug eröffnete die Kapelle des 1. Garde- 
Ulanen Regiments, an der Spitze der 
2. Es cadron befand ſich die Kapelle 
des 8. Garde Ulanenregiments. Auf dem ganzen 
Wege bildete eine dichtgedrängte Menge Spalier. 
Am Fahnhof empfing die Kapelle des Garde- 
Jägerbataillons das Regiment. die Derladung 
der Truppen erfolgte auf dem Güter vatnhofe. 
mier hatte ſich in Vertretung des Stadtcomman- 
danten der Commandeur der 2. Gar de-Feld⸗ 
ortilleriebrigade Generalmajor delitz min dem 
reg Offinercorps der Garniſon und den 

ſizieren der 8. Escadron des Regiments, weiche 
ert am 8. Kuguſt cus rückt, eingefunden. Als 
ſich der Zug in Bewegung ſetzte, ſpielten fämmt- 
liche Kapellen: „Muß ! denn, muß i denn etc.“ 


Paß beherrſchte, 
unternommen. 


Aus marſch deutiſcher Träppen 

Berlin, 27. Zul (Tel.) Den Aus marſch nah China 
hat geſtetn Nachmittag auch die erfie Eiſenbahn⸗ 
Eompagnic unter dem Befehl des Hauptmanns 
Neumann angetreten. Auch hierbei hiel! der 
Inſpecleut der Derhehrstruppen, Generalleutnont 
Rothe, eine Anſprache. 

Bremen, 27. Juli. (Tel.) Die erſten der nach 
Ebina beftimmten, heute früh eingetroffenen 
Truppenttonsporte, im aunzen eimo 4000 Mann, 
warden auf dem hieſigen Bahnhofe feſtlich 
empfangen und durch die Garniſon-Berwaltung 
geſpeiſt. Gleichzeltig fand die Vertheilung der 
in keichem Maße eingegangenen Liebes gaben 


durch Mitglieder der hieſigen Krieger vereine flatt. N 


Die hieſige Militärkapelle ſpielte Abſchiedsweiſen 
dis die einzelnen Züge ihre Fahrt foriſetzten. 
* 


Berlin, 26. Juli. Die zweite Diviſton des 
erſten Geſchwaders, Commandant Contre- 
Admiral Geißler, iſt am 26. d. M. in Port Said 
eingetroffen und an demſelben Tage nach Aden 
weitergegangen. 

Der Dampfer „Stutigart“ iſt mit Verwundeten 
und Kranken der Schiffe des Kreuzer ⸗ 
geſchwaders und der Beſatzung von Kiautſchou 
am 25 d. M. in Hongkong eingetroffen und am 
26. nach Singapore weitergegangen. 

Mit klingendem Spiel iſt heute Vormittag die 
Telegraphenabtheilung nach China ausgerücht. 
Der Jaſpecleur der Derkehrstruppen, General- 
leutnant Rothe, hielt eine zündende Anſprache. 

Aus Sydnen wird gemeldet: Die hier abge- 
löſte Beſatzung des Kreuzers „Cormoran“ bittet 
einmüthig, anſtatt entlaſſen, nach China gejendet 
zu werden. 

Münfter, 26. Juli. Die Stadtverordneten be- 
willigten 3000 Mk. zur Pflege unſerer in China 
verwundeten Truppen. 

Toplenz, 26, Juli. Der rheiniſche Provinzial⸗ 
verband der deutſchen Dereine vom Rothen 
Kreuz beſtimmte in feiner heutigen Haupt- Der- 
ſammlung 10 000 Mk. aus Mitteln des Provinzial 
vereins zur Unterſtützung der Thätigkeit des 
Rothen Kreuzes in China. 

Kiel, 28. Juli. Die Neuformation des Erjoh- 
Seebataillons iſt erfolgt. Major Duerr, ſtellver⸗ 
tretender Inſpecteur, iſt zum Oberſtleutnant be- 
fördert. Der überzählige Major v. Kehler wird 
Commandeur des erſten Bataillons. Außerdem 


Gnönen, 26 Juli. (Tel.) Eine don Neu-Güd- 
Wales geſtellte 259 Mann ſtarne Adiheilung 
. geht am 7. Auguf nach China 
in See. 

London, 27. Juli. (Tel.) „Daily Expreß“ 
meldet aus Schanghai vom 26. Juli: Der engliſche 
Conſul erhielt die Nachricht, daß zwei engliſche 
Miſſtonarfrauen in einem Orte nördlich von 
Schanghai ermordet worden ſeien. 

Yokohama, 26. Juli. (Tel.) Nach Berichten 
aus Söul hat die koreaniſche Regierung gegen 
die Anweſenhei: ruſſiſcher Flüchtlinge in Wiju 
Einſpruch erhoben, ſich jedoch nach einer Audienz 
des ruſſiſchen Dertreters deruhigt erklärt unter 
der Bedingung, daß die Flüchtlinge unverzüglich 
nach Port Arthur geſchafft werden. 


find fünf Compagniechefs ernannt. 


Politiſche Ueberſicht. 


danzig. 27. Juli. 
Der Kaiſer in Bremerhaven. 
Bremerhaven, 27. Juli. Als geſtern die Nach ⸗ 
richt einlief, daß die „Hohenzollern“ Helgoland 


paſſirte, traten die Mannſchaften der 3. Matroſen⸗ 


Arlillerie-Abtheilung und des Infanterie-Wacht⸗ 
commandos in Parade, an der Spitze Capitän 2. D. 
Krieg, Armeeofſtziere, Wachrcommandos, jomie 


Offizſere des oſtaſtanſchen Expedinnonscorps. Um 


1% Uhr gaben die Forts den Kaiſerſalut ab. 
Die Mannſchaften, vor der Lloydhalle aufgeſtellt. 


begrüßten den gaiſet dei der Vorüberfahrt. 
Corveiten-Capulän Mertens brachte ein dreifaches 
Kurrah aus. 


Die Mufik ſpielte die National- 
humne. Bei der Annäherung der „Hohenzollern“ 
begab. ſich Capifän Krieg an Bord, Die „Hohen⸗ 
zollern“ ankerte gegenüber der Einfahrt des 


neuen Hafens. Der Kaiſer nahm nach feiner An 
der auf 


kunft den Dortrag Bülows entgegen, 
der „Hohenzollern“ dlied. Um 4½, Uhr verließ 


der Kaiſer die „Hohenzollern“ und empfing am 


Bahnhof die Kaiſerin und die beiden haiferlien 


Prinzen. die allerhöchſten Herrſchaften kehrten 


ſodann nach der „Hohenzollern“ zurüch. Um 
4½᷑ Uhr trafen Peinz und Prinzeſſin Heinrich ein. 

Der Kaiſer und Prin; und Prinzeſſin Heinrich 
von Preußen beſichtigten heute früh 8 Uhr die 
„Batavia“ und die „Dresden“ und degaden ſich 


ſodaan wieder an Bord der „Hohenzollern“. 


Die Kaiſerin beſichügte heute Vormittag 


9½ Uhr den Lioyddampfer „Dresden“, während 


Prin; und Prinzeſſin Heinrich gleichzeitig dem 


Llonddampfer „Rhein“ einen Beſuch adftatteten. 
Dem erſten um 8½ Uhr hier 


eingetroffenen 
Militärzug folgten dis 9 Uhr in kurzen Ab- 


ſtänden noch vier weitere Militärzüge. 


Marſchall Roberts’ Vormarſch nach dem 
Oſten 


von Transpaal, der offenbar in erſter Linie den 
Zweck hat, auch die Bahn nach der Delagoabai 
in die Hände der Briten zu bringen, hat bereits 
bedeutende Fortſchritte gemacht. 

Ein Telegramm des Feldmarſchalls aus Balmoral 
vom 25. Juli meldet, daß er dort eingetroffen ſei 
ohne den Feind zu ſehen. Balmoral liegt an der 
Bahn 90 Kilometer öſtlich von Pretoria. Am 
Nachmittag des 24. hätten die Boeren Frendis 
Cavalſerie und Kuttons berittene Infanterie 
6 Meilen ſüdlich von Balmoral in ein Gefecht 
verwickelt. Oberſt Alderſon habe mit berittener 
Infanterie den rechten Flügel der Boeren ange- 
griffen, während Seneral French eine weite Um- 
gehungsbewegung um den linken Flügel machte. 


Als dir Boeren ihre Rückzugslinie bedroht ſahen, 


zogen fie. ſich zurück, French und Futton ver- 
folgten ſie. 
Auf dem Kriegsſchauplatze im Oranjeſtaat 


haben dagegen die Engländer wiederum einen 


Mißerfolg erlitten. Lord Roberts meldet: 
General Kunter hat am 23. d. M. die Stellungen 
der Boeren auf den füdlich von Bethlehem be · 


findlichen Hügeln angegriffen. Nach einem den 


gonzen Tag andauernden Gefechte wurde ein 
Hügel genommen und auf einen zweiten, der den 

ebenfalls ein Sturmangriff 
Dieſer Angriff fand heftigen 
Miderftand und glückte nicht. Die leichte Hoch ⸗ 
länder-Infanterie wurde durch ein heftiges Feuer 


gezwungen, ſich zurückzuziehen. Der engliſche 


Derlun beträgt eiwa 50 Mann. Am 24. Juli 


mung bezüglich 


ſich über den Iſthmus nach Panama zu begeben. 


Drahtwege aus Belgrad gemeldet: 2 n 
Der fruhere ſerbiſche Miniſterpräſidenl Nikola- 


beſetzte Hunter einen Einſchnitt hinter dem Paſſe 
und am 25. räumte der Feind feine Stellungen. 
* 


Capftadt, 26. Juli. (Tel.) Die Regierungs- 
vorlage betreffend die Aburtheilung der Auf- 
rührer durch beſondere Gerichishöfe wurde heute 
dem Capparlament vorgelegt. In der Abftim- 
n des Kriegsrechis ſtimmten 45 
für, 41 gegen die Regierungs vorlage. Der frühere 
Premierminiſter Schreiner und der frühere 
Attornen-Beneral Salomon und drei holländiſche 
Mitglieder des Parlaments ſtimmten mit der 
Mehrheit. 


Erfolg der Engländer in Aſchanti. 

Das Neuler'ſche Bureau meldet aus Bekwai 
vom 22. Juli: Eine von Oberſt Willcocks abge⸗ 
ſandte Streitmacht von 800 Mann überraſchte 
und zerſtörte ein großes Zeldlager bei Kokofu 
und erbeutete eine große Menge Schießpulver 
und Gewehre. Kokofu wurde dem Erdboden 
gleichgemacht. Dieſer Erfolg mach! den Weg 
zwiſchen Prahſu und Eſumeſa wieder frei. Der 
En halte große, die Engländer gar keine Der- 
ufte, 


Die Revolution in Columbia 


hat nach blutigen Kämpfen, in denen die Auf- 
ſtändiſchen meiſtens die Oberhand zu haben 
ſchienen, einen unerwarteten Ausgang genommen. 
Zunächſi traf heute folgende Drahtmeldung ein: 


Nemwnork, 25° Zuli. Hier iſt folgendes Tele 
gromm aus Colon eingetroffen: Rings um 
Panama wüthet ein heftiges Gefecht; die Regie- 
rungstruppen leiſten kräftigen Widerftand. Aus 
Lavanilla find 1000 Mann Berjtärkung für die 
Reoierungstruppen in Colon eingetroffen. g 
Mittwoch willigten die Führer der Aufſtändiſch. * 
in einen Woffenftilliand, um die Todien zu 
beerdigen und für die Verwundeten zu forgen, In 
Folge der Vermittelung des amerikaniſchen undeng- 
liſchen Conſuls wurde der Waffenſtillſtand ſpäter bis 
Donnerstag Nachmittag verlängert. Das Sanitäts- 
corps des engliſchen Kriegsſchiffes „Ceander“ 
leiftete den Verwundeten Hilfe. Ein amerikani- 
ſches Kriegsſchiff wird ſobald als möglich nach der 
am Atlantiſchen Ocean liegenden Küſte des 
Iſthmus von Panama geſandt. Wenn nöthig, 
ſollen Marinemannſchaften gelandei werden, um 


Newnorh, 26. Juli. (Tel.) Wie ein Telegramm 
aus Panama meldet, griffen die Kufſtändiſchen am 
Donnerstag früh die Stadt heftig an. Nacheinem 
Telegramm aus Colon wurden über 500 Mann 
Regierungstruppen am Donnerstag getödtet und 
verwundet. Auch die Derluſte der Aufſtändiſchen 
find äußert ſchwer. Die Hofpitälee find mit 
Derwundeten angefüllt. Einige Dermundete wurden 
nach Colon gebracht. Ein Sonderzug ging 
geſtern mit Derwundeten von Colon nach 
Panama ab. 

Ein Telegramm aus Kingston auf Jamaica 
meldet, daß das engliſche Kriegsſchiff „Leander“ 
90 Mann zum Schutze der Conſuln in Panama 
an Land ſetzte. Ein weiteres Telegramm aus 
Kingston beſagt, daß Panama heute Morgen 
wiederum angegriffen wurde. 

Inzwiſchen iſt aber in Waſhington ein Tele- 
gramm des amerikaniſchen Generalconſuls in 
Panama eingetroffen, welches veſagt: Die Revo- 
lution iſt geſcheitert, die Liberalen haben ſich 

rgeben. Panama üt 


wider alles Erwarten e 


deſſen Bildniß wir anbei bringen, kommen heute 
keine günſtigen Nachrichten. So wird auf dem 


jewitſch erklärte gegenüber einem öſterreichiſchen 
Zournaliſten, ganz Serbien ſei über die Der- 
lobung des Königs erbittert und erklärte die 


Ehe für ein Unglück und als den vorletzten act 
Meldungen 


der Dunaſtie Obrenowitſch. Alle 
von Glüchwunſchtelegrammen und Deputalionen 
ſeien gefälſcht. der Metropolit dagegen hat jeinen 
Widerſpruch nach einer Uniertredung mit dem 
Könige aufgegeben und ſeinen Segen zur Heirath 
geſpendet. Mehrere Haftbefehle gegen Difijiere 
und Beomte find ergangen, ‚weil fie ſich über die 
Ehe abfällig geäußert haben. Die Trauung findet 
Montag in der Hofkapelle im engſten Samilien- 
kreiſe ſtatt. 


König Milan wird in der Nähe von Wien 


ſeinen Sommeraufenthalt nehmen. 

Belgrad, 27. Juli. (Tel.) Wie das Amtsblatt 
meldel, hat heute der tuſſiſche Geſchäftsträger 
dem König die Glückwünſche des Kaiſers von 
Rußland überbracht. Sodann ſtattete er der 
Braut des Königs einen Beſuch ab, um auch diefer 
zu gratulixen. N 

Zur Geſchichte der Verlobung des Königs 
wird der „Doſſ. 31g.“ aus Belgrad noch gemeldet: 

Zwei Tage vor der Erlaſſung der Proclamation 
erklärte der König dem Minifterium feinen Ent. 


ſchluß, die Dame zu ehelichen. Das Miniſterium 


telegraphirte an Milan, der König ſei in Gefahr, 
Milan möge fofori heimkehren. Milan antwortete, 
wenn dem wirklich ſo ſei, möge der König ihn 
berufen, und er werde kommen. Nunmehr unter- 
richleten die Minifter Milan von dem Sachverhall. 
Wie er nun an die bisherigen Miniſter mittheilt, 
find zwei Tage hindurch die denkbar größten Kn⸗ 


fitengungen gemacht worden, um den König von 


feinem Vorhaben abzuhalten. Die Miniſter über, 
reichten. als nichte nutzte, ihr Ent laſſungsgeſuch 
das det König in ihrer Gegenwart zornig 
zerriß. „Meine Herren“. ſagte der König, 
„ich liebe dieſe Frau und werde fie hei⸗ 
rathen, ſelb wenn ich bloß von 9000 Sranes 
jährlicher Apanage leben ſollte!“ Dieſer Betrag 
entſpricht nämlich annähernd den Zinſen des 
jetzigen Vermögens der Frau Maſchin. die von 
Haus aus arm iſt. Ihre Nuttet ſtarb in größter 
Dürftigkeitl. Der König wehrte weitere Dor- 
fellungen mit dem Ausrufe ab, daß er „lieber 
ſterben als von der Geliebten laſſen“ wolle. Die 
Miniſter verließen das Palais und reichten noch⸗ 
mals ihre Entlaſſung ein, welche nunmehr ange- 
nommen wurde. Auch von privater Seite wurde 
der König beſtürmt, ſein Vorhaben aufzugeben. 
Eine Abordnung angeſehenſter Beigrader Kauf- 
leute warnte ihn vor dem unſeligen Schritt. Es 
iſt vergebens“, erwiderte der König, „meine 
Eltern tragen die Schuld, daß ich keine Frau aus 
fürſtlichem Haufe bekommen kann. Nun folge ich 
dem unwiderruflichen Gebote meines Herzens.“ 
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Deutſches Reid. 


Berlin, 26. Juli. Die europäiſchen Vertreter 
Chinas werden immer beſorgter um die eigene 
Sicherheit, obwohl außer einigen groben Hänſeleien 
noch keinem eiwas geſchehen ift. Der Geſandte in 
Paris bildet ſich ein, wie der „Hamb. Corr.“ 
meldet, daß ein Complott zur Ermordung der 
Mitglieder der Legation befieht. Er machte von 
feiner Beſorgniß der Polizei Mittheilung, die ſich 
vergebens bemühte, irgend welche Spuren zu 
finden. 


° [Dermehrung der gewerblichen Auffidyts- 


beamten.] Es darf als ſiemlich ſicher angeſehen 


werden, daß der nächſtjährige preußiſche Staats- 
haushaltsetat wiederum einige Forderungen de⸗ 
trefjs Dermehrung der gewerblichen Aufſichts⸗ 
beamten enthalten wird. Irgendwelche Aenderung 
der preußiſchen Fabrikinjpecioratsorganijation 
dagegen, wie ſie von einigen Seiten dei dieſer 
Gelegenheit erwarte wird dürfte ausgeſchioſſen fein. 

Stettin, 26. Juli. [Zum Beſuch des Kaiſers in 
Stettin.] Wie die „N. St. 3.“ erfährt, hat das 
Hofmarſchallamt dem Diagiftrate die Nittheilung 
zugehen laſſen, daß der Kaiſer die von der Stadt 
angebotene Oderfeſtfahrt, vorbehaltlich der Zeſt⸗ 
ſetzung des Tages, angenommen bal. 

Magdeburg, 26 Juli. Das oſtaſialiſche Feld- 
artillerie-Negiment traf heute Nachmittag auf 
der Reiſe von Jüterbog nach Bremerhaven auf 
dem hiefigen Bahnhofe ein. Auf dem Bahnhoie 
fpielte die Kapelle des hieſigen Feldartillerie-Re- 
giments. Nachdem die Nannſchaften auf Koſten 
der Stadt geſpeiſt waren, wurde nach 5 Uhr 
unter begeiſterten Kundgebungen der Dolksmenge 
die Weiterreiſe angetreten. 

Deſterreich-Ungarn. 

Jung bunzlau, 26. Juli. Im benachbarten 
Alt- Benätek, wo bereits am Sonntag ati» 
ſemitiſche Ruheſtörungen ſtaligefunden haben, 
wiederholten ſich am Dienstag Abend die An- 
ſammlungen. Es gelang jedoch der Gendarmerie, 
welche ſechs Verhaftungen vornahm, die Menge 
zu zerſtreuen. Dorhkehrungen zur Verhinderung 
weiterer Ruheſtörungen ſind getroffen. Anlaß zu 
den Unruhen hatte das Gerücht gegeben, ein 
Kaufmann Pick hätte einen 13 jährigen Knaben 
ermordet: es iſt aber fefoettellt. daß dieſer ge- 
jund und nach einer Nachbargemeinde ent⸗ 
laufen iſt. W T.) 


Frankreich. 
Paris, 28. Jul. Dor dem Schwurgerichte in 


Draguignan fand die Derhandlung gegen Max 
[Regis und 11 Mtangeklagte ſtatt, welche be⸗ 


ſchuldigt werden, im September 1899 ſich in der 
„Dilla Antijuive” in Klgier eingeſchloſſen und 
von dort aus auf die Polizeibeamten geſchoſſen 
zu haben. Der Gerichtshof verneinte die Schuld- 
frage; ſämmtliche Angeklagten wurden freie 
geſprochen. (W. T.) 


Von der Marine, 


Kiel, 26. Juli. Einer allerhöchſten Einladung 
Folge gebend, wird das norwegiſche Uebungs⸗ 
geſchwader (Geſchwaderchef Biceadmiral v, Krogh). 
beſtehend aus den Küſtenpanzerſchiffen „Harald 
Harfager“ und „Tordenskjold“, jowie dem Kreuzer 
„Frithjof“, anfangs Auguſt unſerem Kriegshafen 
einen längeren Besuch abſtatten. Die beiden 
Panzerſchiffe find moderne Fahrzeuge, 1897 in 
England vom Stapel gelaufen und 92 Tonnen 
groß. Der Kreuzer iſt 1895 zu Waſſer gelaſſen 
und hat ein lacement von 1882 Tonnen. Das 
Geſchwader har eine Gefammibeiotung von 596 
Mann. Der Kaiſer ftatteie dekanntlich bei ſeinem 
Aufenthalte in Bergen dem Slaggſchiff „Harald 
Harfager“ einen Beſuch ub. 


Danziger Lokal- Zeitung. 
anzig, 27. Juli, 
Meiterausfihlen für Sonnabend, 28. Juli, 
und zwar für das nordöſtliche Deuiſchland: 
Wolkig und Sonnenſchein, ſchwül. Dielfach 
Gewitter und Regen mit friſchen Winden. 


»Iunweiter. ] Ueber die vielen ſchweren 
Schäden und Unglücksfälle, welche das gejirige 
fünfſtündige heftige Gewilter, dem Abends von 
9½ Uhr ab abermals ſtarkes Wetterleuchten ohne 
hörbares Donnerrollen folgte, verurſacht hat, 
finden unſere Leſer eine Reihe vnn Berichten 
aus Corihaus, Neuteih, Tiegengol, Elbing eic. 
welter hinten im provinziellen Theile. Weitere 
Nachrichten ſind wohl nicht zu erwarten. Ein Blitznragt 
traf eine Slaggenſtange auf der Schſchau'ſchen Werft. 
Die Stange wurde vollſtändig zersplittert. Einige 


Wer ſtar beiter, die ſich in deren Nähe befanden, 


wurden theils durch den Druck. theils durch 
Schrech zu Boden geworfen, erlitten aber heiner- 
lei Verletzungen. Aber auch in unjerer näheren um- 
gegend find Blitztrahlen niedergegangen, die zum 
Theil gezündet haben. In Güttland entftand auf 
einem Gehöft durch Bitjaias Ai größeres 
euer and . Ai. Bölke Abbas Uhündete 
Nochmitiage den Blitz . bem Gehöft des Beſitzern 
Herrn Emil Ryobe wel Scheunen eine eue und 
eint ältere, weiche eingeäſcherf wurden. In Kohling 
brannte ein von acht Familien bewohntes Inſthaus 
des Herrn Gutsbeſitzers Kobieter nieder. In 
Schwintſch hal der Blitz zwei Scheunen an, 
in Gr. Guchcsyn ebenfalls zündend eingeſchlagen. 
Bei Guteherberge fuhr ein Blitzſtrahl in einen 
an der Nadaune ſtehenden Baum und ſpalteie 
denſelben von der Krone bis zur Wurzel; in das 
Haus des in Guteherberge wohnenden Herrn 
Rentlers Kittler fuhr ein weiterer Blihftrahl 


durch eln offen:sFenfter und ging durch en 
anderes Fenſter wieder hinaus, ohne Schaden 


anzurichten. In Prauſt traf ein Blitzſtrahl einen 
einzeln ſtehenden Baum auf einer Wieſe, ein 
anderer tödtete zwei Kühe des Kerrn Gutsbeſitzers 
Krüger-Praufifelde, die gerade gemelkt wurden. 


Dem einen mit dem Melken beſchäftigten Mädchen; 


wurden die Haare angeſengt, ein anderes 
Nädchen fiel um, kam aber mit dem Schrecken 
davon. 


Aus Oftpreußen werden Brände durch Blitz- 
&lag aus Braunsberg und Pr. Enlau gemeldet. 
n Braunsberg entzündete der Bütz einen mit 
Fuſtervorräthen gefüllten Schuppen des Land- 
geſtüts und in Jeſau und Kleehof bei Pr. Eylau 
ein Hofgebäude und eine große gefüllte Scheune. 


* Veſichtigung.] Der Herr commandirende 


General v. Lentze, welcher zu der Beſichtigung 
der Infanterie - Regimenter Nr. 5 und Nr. 128 
geſtern nach Hammerſtein fuhr, um ſich von den 
nach Kiel abfahrenden, für China beſtimmien 
Truppen zu verabpſchieden, begab ſich von dort 


direct in das Manönergelände, um daſſelde in 


Augenſchein zu nehmen. Heute Abend kehrt Kerr 
9. Centze hierher zurück. 


ei ren Herr Oberſt Schüler, 
mandeur der 36. 

beute bis zum 17. Augufi einen Urlaub nach 
Itzehoe angetreten. 


[ Pionierübung.] Kerr Najor v. Henning, 


Com- 


Commandeur des erſten Bataillons des Infanterie 


Regiments Nr. 176, rückt morgen mit ſeiner 
Truppe von Neufahrwoſſer zur Theilnahme an 
den Pionierübungen bei Einlage und Neufähr ab. 


* {Bon Gruppe zurück.] Das aus drei 
Offizleren, vier Unteroffizieren, 18 Gefreiten, drei 
Spielleuten und 124 Mann beſtehende Wach⸗ 
ommando des Genadier-Regiments Nr. 5 ift von 
dem Schießübungsplatze Gruppe zurückgekehrt 
und in der Kaſerne Wieden einquariirt worden. 


[Brigade -Exerciren.] Mit dem geſtrigen 
Tage hat das Regiments - Exerciren, welches 
unſere nach dem Truppen-Uebungsplatz Sruppe 
ausgerückten Infanterie Regimenter, das 


Grenadier-Regiment Nr. 5 und Infanterie-Regi⸗ 


ment Nr. 128, daſelbſt abhalten, ſein Ende er» 
reicht. Dom 27, d. Mits, ab findet nunmehr das 
Exerciren der beiden Regimenter im Brigade⸗ 
»uband ſtatt. wozu geſtern der Brigadeſtab ſich 
mi der Bahn von bier nach Gruppe begeben 

1. Das Brigade -Exerciren dauert bis zum 
. Auguft; am 2. Auguft werden der Brigadeſtab 
und das Örenadier-Regiment Nr. 5 von Gruppe 
mit der Bahn wieder hierher zurüchkehren. Das 
Infanterie-Regiment Ar. 128 hält dap egen nach 
Beendigung des Brigade-Exercirens auf dem 
Schießplatz noch Gefechtsſchießen ab und kehrt 
am 14. Auguſt wieder in die hieſige Garniſon 
zurück. 


* [Beförderung.] Die Kapitäne zur See von 
Frantzius, Borfteher der Nautiſchen Abtheilung 
im Reiche ⸗Nerineamt, und Kirchhoff, 3. 31. beim 
Kreuzergeſchwader in Oſtaſien, find zu Aontre- 
Admiralen befördert worden. 


° [Ernennung zum Generalkonſul.] Kerr 
Ritlergutsbeſitzer, Kammerherr v. Below, Be» 
ſiger von Schloß Nutzau an unſerer M:ereshüfte 
binter Oxhöft, welcher zuletzt als Legallonsroth 
in Rom wirkte, iſt zum Generalkonful in Sofia 
ernannt worden. 1 g 


Ieh. Ober -Regierungsraih Dr. Wehren⸗ 
pfennig ], der ſchon vor drei Jahren ſchwer er- 
hrankie, iſt geſtern in Berlin geſtorben. Sein 
Tod iſt unerwartet erſolgt und ohne daß ſich 
jeine Arankheit befonders verſchlimmert 
hatle. Er war ein Patriot von tiefer und um⸗ 
faſſender Bildung, von iteuem Pflichteifer und 
großen Fähigkeiten. Unſere Stadt wird ſich 
leiner letzten Thätigtzeit im Miniſterium dankbar 
erinnern, da er bis zu ſeinem Rücktritt aus dem 
Amt das Project der Danziger Techniſchen Hoch ⸗ 
ſchule bearbeitete. Die Derbältnifje unſerer Stadt 
und Provinz waren ihm genauer bekannt, da 
er in früheren Jahren wiederholt zu längerem 
Beſuch bei dem ihm befreundeten Abgeordneten 
Rickert weilte. > 


>» f3ugverfpälung.J der Berliner Nacht. 


Schnellzug halte heute dadurch eine Derfpätung 
erhalten, daß der Zug Nr. 3 auf der Streche 
Czerek- Long, nachdem er ein Halteſignal be- 
kommen hatte, ſtehen geblieben war und der 
dortigen Steigerung wegen mit eigener Kraft 
nicht weiter konnte. Die Locomotive des Ber- 
liner Nachtuges mußte daher dem Zuge 3 nach- 
fahren und ihm durch Nachſchieben Hilfe leiſten. 


Erſt als die Strecke frei war, konnte der Ber⸗ 


liner Zug weiter fahren. In Folge dieſer Störung 
trafen Reiſende und Poſiſachen hier um elwa 
eine Stunde ſpäter ein. 


[Preis arbeiten.] Bei der königl. landwirth⸗ 
fhaitiihen Hohihule zu Berlin hat die Per- 
1888710 der Preiſe für die im Studienjahr 
ein 00 ausgejsirieben geweſenen Preisauf- 
Ane nunmehr ſtattg⸗funden. Es erhielten je 
. — = gen 160 Dun. die 4 — 

aus Danzig, Kurt Gotzhein 
aus Inſterdburg und Bruno Skal weilt aus 


LCabiau. 
— 
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W:slinken - Bohnſack mach rg 
Praſident in De Pe 2 2 
Es wird am 31. uli cr. ormittags, i 8 
Hag über 1 Mee e . 
gend von Keringskrug, gegen Mit 

Truppenüberſetzen bei Weſtlich Neufähr fta 1 
pen deſſen eine Sperrung der Weich ſel für den 
chiffs- und SHolztraitenverhehr während einiger, 
vorausſichllich in die Mittagszeit fallenden Stunden 
eintreten. Sodann werden in der Nacht vom 
1. zum 2. Auguſt d. J. bei Neufähr und 
Bohnjah Truppen über die Weichſel geieht werden, 
wobei jedenfalls eine Sperrung der ichſel von 
Bohnſackerweide (Weiß Cämmchen) bis zur Mündung 
bei Neufähr in der Zeit von 10 Uhr äbenes bis 
voraus ſichſlich 4 Uhr Morgens eintreten wird. Die 


Absperrung der Uebungsſtelle wird durch zwei Poliſei⸗ 


boote, weiche bei Tage einen ſchwarzen Ball, bei Nacht 
ein grünes und ein weißes Licht, erfieres Über dem 
letzteren angebracht, zeigen werden, erfolgen. 


[Zum Naubmord in Gloddaw.] Wie uns 
von zuſtändiger Seite mitgethein wird, iſt es auch 
bis jetzt noch nicht gelungen, des Verbrechers, 
welcher den Raubmord an dem B: Kupfer- 
ſchmidt in Globdau Bei Kölln verübf hat, hab⸗ 
haft zu werden. Es find mehrere Perſonen ver- 


4 


Feld- Artillerie-⸗Brigade, hat von 


1 dächligt, die der 9½ fähreen To ffer des 
Ermordeten vorgeſtellt worden find, die angeben 
ſollte, ob fie identiſch mit der Perſon des Mörders 
ſeien. So hat das Kind u. o. auch erklärt, daß 
der ihr vorgeſtellte Käthner Miotk aus Lenſitz, 
Kehnlichkeit mit dem Mörder ihres Daters babe, 
weshalb Motk einſtweilen verhaftet wurde, 
aber inzwiſchen wieder aus der Haft ent 
laſſen fein ſoll, da gegen ihn nichts weiter vor- 
lag. Die Nachricht eines Danziger Blattes, daß 
Mioik den Mord geſtanden habe, iſt hier nach 
falſch. Als bald darauf der Amtsoorfieher zwei 
andere verdächtige Perſonen dem kleinen 
Mädchen vorſtellte, bezeichnete die Kleine in ihrer 
Unſchuld den Amtsvorſteher ſelbſt als den 
Mann, der am Sonntag bei ihrem Dater ge- 
weſen ſei. Es ift daraus zu erfehen, daß auf die 
Ausſage des Kindes ſo gut wie nichts zu geben 
iſt. Die Unterſuchung reſp. die Nachſorſchung 
nach dem Mörder, zu der demnächſt auch flaat- 
liche Polizeibeamte entſandt werden ſollen, wird 
fortgeſetzt. Kuch wird eine Belohnung auf die 
Ermittelung des Mörders ausgeſetzt werden. 
Nachträglich wird cuch noch bekannt, daß der 
Roubmörder einen Kaſten mit Wäſche, in dem 


ſich in der unterſten Ecke 800 Mk. in baarem 


Gelde befanden, vollſtändig durchwühlt hat. Hier- 
bei find aber die 800 Mk. von ihm nicht entdeckt 
wor den, während ein Fundertmark-Schein und 
ein 20 Markſtück, die in ein Taſchentuch einge⸗ 
wickelt waren, beim durchſuchen aus ihrer 
Hülle gefallen und von dem Mörder geraubt 
worden ſind. 


[zu der Tropenausrüſtung unſerer oſt 
afintifhen Mar inetruppen] gehört auch ein 
Sorbftoff, der die weißen Tropenanzüge den 
Gelände oder der Erdfarbe der Tropengegenden 
ahnlich färbt und ſomit eine Schutzfarbe für ihre 
Träger bildet. Es wird darüber berichtet: 

Diefe Schubſarbe on braungrünlichem Ton ver- 
bapkt ihren Urfprung einer vom Reichs-Marine - Amt 
geſtellter Aufgabe, deren Cöſung namentlich darin ihre 
Schwierigkeil fand daß dieſe Farbe ſich im Waſſer, 
b. h. im Tropenreger und in der Brandung nicht löſet 
darf, keine chemiſcher Zuſätze enthalten ſoll, welche 
die Gemebfajes angreifen abe, ohne Anwendung von 
Chemikalien mit der in der Marine üblichen 
weißſen Seiſe aus waſchbat jein oll. Die Aufgabe 
iſt von dem Stationsapotheker Milch in Wüheims- 
haven gelöſt worden, inden von ihm ein grünbräun 
licher Farbstoff aus den Wurzel der Cichorie und dem 
Cylorophyll hergeſtelli wurde, der don vielen anderer 
Präparaten allein den Anforderungen entſprach. Die 
Anwendung iſt äußerſt einfach. Die in Büchſen mitge- 
führte Farbenbrühe wird »ach KAyweiſung angerührt 
und es werden die Anzüge in dei Stüffigkeit tüchtig 
durchgegr beitet, usgewrungen und getrocknet. können 
aber auch, weng große Eile geboten iſt ſofort getragen 
werden. Zum Wiederentfernen des Jarbſtoffes ge- 
nügt ein dreimaliges Waſchen mit einfacher Seife. 
Die kaiſ. Marine hat mit dieſem Farbſtoff in allen 
Erdiheilen Verſuche gemacht und denſelben für alle 
in das Ausland gehenden Schiffe eingeführt. Im 
Roihfale kann dieſer Farbſtoff ſogar ſelbſt bereitet 
werden, wenn nur grüne Blätter zu haben find, 
während die Cichorie durch gebrannten Kaffee zu er- 
ſetzen if. Das in dem Farbſtoffe der Pflanzen, dem 
Chlorophyll, enthaltene Wachs dildet einen Schutz gegen 
die Feuchtigkeit. Während der Ausrüflung der ver- 
ſchiedenen Schiffe und des Eppeditionscorps für China 
ſind große Mengen von dem Milch'ſchen Farbſtoff be- 
ſchafft worden und es wird ſein Werth als Schutzfarbe 
durch Anpaſſung der Tropenkleidung der Truppen an 
das Gelände bei Neceznoscirungen und im Gefechte 
ſehr geſchähl. 


r. [Ortsverband der deutſchen Gewerhvereine.] 


Seſtern Abend tagte im Schuhmachergewerkshauſe eine | 8 


Mitgtiederverſammlung des hieſigen Ortsverbandes 
deutſcher Gewerhvereine (H.-D.). Zuerſt wurde von 
den Reviſoren über die im letzten Dierteliahre abge- 
haltene Kaſſenreviſion Bericht erſtalter. Dann wurde 
mitgetheilt, daß am nächſten Sonntag in Elbing der 
Kusbreitungs verband für Weſipreußen tagt, Don dem 
hieſigen Verbande iſt der Beſchluß gefaßt worden, den 
Ausbreitungsverband aufzulöſen. Die Functionen 
deſſelben ſoll alsdann der Ortsverband Danzig über⸗ 
nehmen 


ie en bei der Poſt.] Uebertragen iſt 
die Wahrnehmung der Rendantenſtelle bei der Ober- 
Pofthaffe in Oppeln dem Ober⸗-Poſtkaſſenkaſſirer 
Schuliſſe aus Danzig, der Kaſſirerſtelle bei dem Poft- 
amte I: in Gießen dem Ober- Poſtbirectionsſecretär 
Olbricht aus Danzig, einer Bureaubeamtenftelle 
1, Klaſſe bei der Ober- Poſtbirection in Danzig dem 
d Kloſe aus Breslau, einer Ober- Poſt⸗ 
ecrelärſtelle in Graudenz dem Poſtſecretär Vollrath 
aus Dresden, einer Dber-Zelegrophenfeeretärftelle in 
Danzig dem Paſiſecretär Jäkel aus Kattowitz 
(Oberſchl.), der Dorfleherftelle des Poſtamts in Silehne 
dem Poſtſecretär Kurzmann aus Neuſteitin. 


* [Beränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtüche: Elſenſtraße Nr. 3 
zu Cangfuhr von dem Bauunternehmer Schulz an ben 
Gutsbeſtzer Piltz in Müggau und den Rentier Saß für 
30 000 Mk.; eine Parſeile von Langfuhr Hauptitrafie 
Nr. 84 von der Stadtgemeinde Danzig an den Sleiſcher⸗ 
meiſter Robert Sicher" für 22 000 Mk.; Katers aſſe 
Nr. 22 von den Schuhmachermeiſter Meer wald'ſchen 
Eheleuten an die verwiltwete Frau Sprachlehrer in 
Hirſon, geb. Heinrichs, für 8000 Mk.; 3. Damm Nr. 14 
don der Frau Engler, geb. Venske, an den Privat- 
mann Emil Beer für 49 500 Mh.; Dienergaſſe Nr. 9 
von den Erben der Gaſtwirth Cemke'ſchen Eheleute an 
den Rentier Bornatzki für 8000 Mk.; Hälfte-Antheil 
an Baumgartſchegoſſe Nr. 19 von dem Schuhmacher⸗ 
meister Falk an den Bureauvorſteher Sleinberg für 
3495 Mk. 


8 [Unfälle] In einer Fabrik bei Cegan riß beim 


Keſſel ſtürzte herab; der Arbeiter Lütt wurde von dem 

Hell befallen. Schwer verletzt, mußte er per Zrag- 
korb ins Stabtlafareth gebracht werden. — Der Knabe 
des Arbeiters Johann Bock in Neuſchottland wurde 
geſtern durch Wurf eines anderen Knaben mit Glas- 
ſcherben am Fuß getroffen, ferner trat er auf dieſelben 
mit dem Fuße, wodurch er fo erhebliche Schnittwunden 
erlitt, daß Kerr Dr. Wegen ihn mittels Wagens ſofort 
nach dem Stadtlazareth bringen ließ. 


© liyſchlag.] Eine Dame aus Langfuhr wurde 
heute Wanne in Danzig, woſelbſt ſie, um Einkäufe 
zu machen, weilte, von einem leichten Anfall von ſog. 
Hitzſchlag betroffen. Nachdem ihr ärztliche Hilfe zu 
Theil geworden war, erholte fie. ſich ziemlich ſchnell. 


* [Beuer.] Heſtern Nachmittag war in dem Have 
Tagnetergaſſe Nr. 8 ein unbedeutender Kellerbrand 
A der durch die Feuer wehr ſchnell gelöſcht 
kurse 


Dil Bacamentifte für Militär-Anwärter}; Dom 
1. ober bei der Strafanſtalt Graudenz 2 Auffeher, 
Ra Aa 155 ee 
8 „jährliche Miethse ung. Geha 
ſte igt bis 1500 15 — Rom 12 Augufi bei der Ober⸗ 
poftdirection Danzig Candbriefträger, 700 Mh. Gehalt 
und tarifmäßiger Wohnungsgeldzuſchuß. Gehalt fteigt 
dis 1000 Mä. — Von fofort beim Magifirat in Konih 
Politei-Commiſſar. Anfangsgehalt 1500 Mh., fteigend 
von 3 zu 3 Jahren um je 150 Mh, bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 2400 Ma., außerdem 150 Ih. jahrlich 


Aufwinden eines ſchweren Keſſels die Kette und der 


Klefbergefe. — Dom 7. Miet 
Allenſtein Schuldiener bei den Volksſchulen, 60 NR. 
Anfanasgehalt, freie Wohnung und Brennholz. Gehalt 
n. — Dom 1. November bei der 
Ober poſtdirection Gumbinnen Lundbriefträger, 700 
Mark Gehalt und 60 bis 144 Mz. Wohnungsgeld⸗ 
Gehalt ſteigt bis 1009 Ni. — Bom 

bei der Oberpoſtdirection König⸗berg 


ſteigt bis 1050 Dir. 


zuſchuß. 
1. Ohto 
Briefträger, 900 Mk. Gehalt und 60 bis 


Mohnungsgeldjuihuf, Gehalt ſteigt bis 1500 Mu. — 
Dom 1. Oktober bei der Girafanftalt in Naugard Auf- 
jeher und Werkmeiſter, 900 Mö. Gehalt und 150 Nh. 


Mieihsentſchädigung, Gehalt ſteigt bis 1500 Nn. 


[Polizeibericht für den 27. Juli 1900.1 verhaftet: 
8 Perſonen, darunter 1 Perfon wegen Diebſtahls, 
Gefunden: 1 Doppel- 
n 1 ſchwarzes 
Portemonnaie mit 70 Pf. und ſchwarzem Noſenkranz, 
J alte filberne Cylinderuhr, 1 Taſchenmeſſer, abzu- 
Sundbureau der königlichen Polizei- 
Direction. Die Empfangsberechtigten werden hierdurch 
aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte 
innerhalb eines Jahres im Fundbureau der königl. 
Polizei- Direction zu melden. — Derloren: 1 ſchwarzes 
Lederportemonnaie mit Metallverzierung mit ca. 1,50 
Mark, Arbeits buch für zu Römer, abzugeben im 


2 Beitler, 1 Obdachloſer. — 


ſchlüſſel, Kamm, 1 Schuhknöpfer, 


holen aus dem 


Fundbureau der Rönigl. Polizeidirection. 


— —⏑ ! 


Aus den Provinzen. 


Zoppot. 27. Juli. Nach geraumer Zeit der Ruhe 
erſcholl heute früh gegen 2½ Uhr der Ton 
e Nächtiger Feuerſchein ver⸗ 
kün dete ſchon von weitem, daß es ein Brand 
von nicht geringer Bedeutung war. Es brannie 
der dem Schmiedemeiſter Wenkelemski- Schmierau 
Nennſtall. In dem leicht aus Holz und 
enimidelte ſich das 
Feuer fo ſchnell, daß nach einer Vier telſtunde 
der ſüdliche Theil des Stalles vollſtändig nieder- 
gebrannt war. Es war ein glücklicher Umftand, 
daß der Wind aus Weſten mehle und die 
Flammen nach Lage des Grundſlücks 0 keinen 

ie als- 
beſchränkte ſich 
darauf, das Wohnhaus und den ſtehengebliebenen 
€ Der Schaden iſt ver- 
hältnißmäßig gering und durch Verſicherung ge» 
deckt. Glücklicher weiſe waren geſtern die letzten 
Ueber die 
Urſache iſt nichts Beflimmtes ermittelt worden; 
ſämmtliche Einwohner lagen in tiefem Schlafe, 
als das Feuer durch den Nachtwächter entdeckt 


der Feuerglochke. 


cehörige 
Fachwerk hergefiellten Bau 


weiteren Anknüpfungspunkt fanden. 
bald eintreffende Feuerwehr 


Theil des Stalles zu reiten. 


Rennpferde ſorfgebracht worden. 


wurde. Da die Stallungen des Nennplatzes fehr 
ausgedehnt ſind, wird Platzmangel gelegentlich 


des noch ausſtehenden Rennens im Oktober nicht 


ter 28 dun 5 ch Herrn A ſin 
Buhig, 26. Juli. ur errn Kreis phyſikus Dr. 
Birnbacher ſind in dieſer Woche 42 ſchwerere und 
leichtere Fälle von Granuloſe- Erkrankungen in Hela 
operativ behandelt worden. Zur weiteren Bekämpfung 
der Krankheit iſt dort eine Schweſter des hieſigen Kaiſerin 
Auguſte Dictoria-Krankenhauſes ftationirt worden. 
Carthaus, 26. Juli. Geſtern Abend überzog in 
der jehnten Stunde ein ſchweres Gewitter den hieſigen 
Ort. Die Blitze zuckten von allen Seiten her und es 
entſchwand noch Oſten zu. Um 1½ Uhr früh kam ein 
zweites noch ſchwereres Gewitter heraufgezogen und 
brachte den erwünſchten Regen. Zurmtbare Donner- 
ſchläge und Blitze brachten die Bewohner von Carthaus 


in Angſt und Sorge. Gegen 13/, Uhr tauchten am 


weſtlichen Kimmel zwei mächtige Feuerſcheine auf. Es 
brannten, wie feſtgeſtellt, die Wohn bäuſer der Eigenthümer 
eittiwin und Formella in Carthaus Abbau; dasjenige 
des erſteren mit Stroh und das des leßteren mit 


Pappe gedeckt und aus Fachwerk erbaut. Ein ſechs 
jähriger Knabe des Eigenthümers Littwin, der mit 
ſeinem dreijährigen Bruder zuſammen in einem Bette 
a Grahl getroffen und ge» 
ein kleiner Bruder blieb unverſehrt. 
n dem benachbarten Dorfe 

Baldau hat ſich durch Niederlaſſung einer Schaar von 
mehreren hundert Siörchen, die auf den nahe dem 
Orte gelegenen großen Wieſen und auf den Feldern 
reiche Nahrung finden, eine wahre Landplage heran- 
gebildet. Faſt auf jedem Strohdach des Dorfes be- 
er mehrere Neſier mit alten und jungen Lang- 
ſchnäbeln und richten manchen Schaden an. So wurden 
% B. einem Gutsbeſitzer aus Baldau von den Störchen 
ücken und Enten geraubt und 
j Bei dem Aberglauben 
der kleinen Leute, die ein Unglück prophejeien, wenn 


en hat, iſt vom Bli 
töbtet worden. S 2 


Dirſchau, 26, Juli. 


finden ſich 


mehr als 20 junge 
als leckerer Braten verſpeiſt. 


man die räuberiſchen Glörche herunterſchießt, wagt 


man nicht, dieſen Vögeln etwas nachzuſtellen. 
Neuteich, 28. Zul. Bei 


Don hier aus wurden vier, von Schöneberg aus 
eben Brände beobachtet. In Ziege wurde das 
Sehöft des Beſitzers R. Mock eingeäſchert, in 
Prangenauer - Feld dos Gehöft des Beſitzers 
Eduard Reimer. Ein drittes Feuer war in Tiegen⸗ 
gagen, ein viertes im Danziger Werder. In 
Groß. Lichtenau wurde bei der Feldarbeit ein 
Arbeiter und zwei dem Gutsbeſitzer Dr. Tornier 
gehörige Pferde vom Blitze erſchlagen. Ein 
zweiter Arbeiter wurde betäubt. Ueber letzteres 
Unglück geht uns noch folgende Nachricht zu: Ein 
Arbeiter des Gutsbeſitzers Dr. Tornier pflügle 
wit vier Pferden, die von feinem 18 jährigen 
Sohne vom Sattel aus gelenkt wurden. Ein 
Blitzſtrahl traf den Sohn und tödtete ihn und die 
beiden Hinterpferde der Dater wurde betäubt 
zu Boden geworfen. Den Vorpſerden war nichts 
paſſtirt. — In Mierau wurde ein Pferd des Be- 
ſitzers Driedger vom Blitz erſchlagen. 

Tiegenhof, 26. Juli. Bei dem heute Nachmittag 
ſich entladenden ſchweren Gewitter hat der Blitz auf 
mehreren Stellen gezündet. So ſchlug z. B. der Blitz 
in die Gebäude des Hofbeſitzers Robert Nock in Ziege 
und der Fräulein Geſchwiſter Eſau in Petershagen. 
Beide Gehöfte brannten nieder. Auch in Schönſee und 
Grenzdorf hat es gebrannt, » 

Elding, 26. Juli. Ein Gewitter von un- 
gewöhnlicher Kefligkeit zog heute Nachmittag über 
unſere Gegend hin. Geit 12 Uhr Miltags bis 
gegen 5 Uhr tobte es mit ganz kurzer Unter- 
brechung unaufhörlich. So viel noch heute zu 
erfahren war, brannten in Folge Blitzſchlages 
nieder die Wohn und Wirthſchaftsgebäude des 
Kerrn Hofbeſitzers und Gemeindevorfiehers Kuhn 
in Untertzerbswalde, die Gebäude der Beſitzung 
des Herrn Ritter guts beſitzers Boromshi - Hans- 
walde in Neuendorf- Höhe, die Wohn- und Wirth- 
ſchaftsgebäude des Herrn Erdmann in Unter- 
herbswolde. Auch in Bieland brannte es, woſelbſt 
die ftädtifhe Feuerwehr hinausgebeten wurde. 

Elbing, 27. Juli. (Tel.) In Folge Blitzſchlages 
find geſtern noch niedergebrannt die Beſitzungen 
Fiedler-Wicherau, Schienne-Ellerwald, Winier⸗ 
Ellerwald, Sachs-Meeskendorf. In der Pr. 


Holländer Gegend fanden ebenfalls mehrere Brände 


ſtatt. Im öſtlichen Theile des Elbinger Kreiſes find 


große Hagelſchäden. 
Marienwerder, 26. Juli. Ein eigenartiger 


Unglücksfall paſſirte vorgeſtern auf dem in der Nähe 
unſerer 


Stadt gelegenen Gute Karſchwit, Ein Guts- 


or beiter fiel auf eine Egge und eine Zinke der 80: 
—.— ihm in unmittelbarer Nähe des Herzens in die 


ein. Der Zuſtand des Verletzten iſt ein rech 


dem heutigen 
ſchweren Gewilter war der Regen mit Hagel» 
ſchloſſen in Größe von SHafelnüffen vermiſcht. 
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a wenn auch gehofft wird, ihn am erben na 
0 2. . 

rs. Kanitz, 26. Juli. Criminaſcommiſſar Klatt 
lautet, demnachſt die ficten in der Mard⸗ 
8 geſchloſſen werden. Sie 
vorau⸗ leider ausgehen, wie fo manche 
andere; in welcher die Thäter alls nicht zu 
Be gen find. 

otg, . Juli. Geſtern ſtarb die Ehefrau des 
Lanbwirths W. bier im Areiskrankenhaufe em 
wunden, die fie ſich am 15. d. N. zugejogen hat. Si 
wollte an dieſem Tage in der Küche Feuer anmachen. 
Da es nicht gleich hell brannte, ergriff fie dir Peiro⸗ 
leumkanne und begoß das im Keerd liegende Kolz 
Jedenfalls muß aber ſchon etwas Feuer zwiſchen 
dem Kolz geweſen fein, denn das Petroleum enizündete 
fi, ſofort, die Flammen ſchlugen jurück und ſetzten die 
Kleider der Frau in Brand. Ihr Ehemann, der vom 
Nebenzimmer einen Puff hörte, eilte zur Küche, fand 
hier aber feine Frau von einem Zlammenmeer um- 
geben vor. 

Thorn, 27. Juli. (Tel.) Heute Vormittag innere 
balb drei Stunden wurde die nördliche Hälfte des 
Pierdeftalles der fünften Escadron des Ulanen⸗ 
Regiments o. Schmidt durch euer zerſtört. 
Die Pferde und Geſchirre konnten gerettet werden, 
dagegen find die Strohvorräthe und Geräth⸗ 
ſchaften verbrannt. der Schaden wird auf 
80.000 Nk. geſchätzt. 

Y. Thorn, 26. Juli. Der tetegraphiſch gemeldete 
Kauseinſturz ereignete ſich heute Vormittag kurz vor 
8 Uhr, gerade als die im Gebäude beſchäftigten 
Arbeiter ihre Frühftückspauſe antreten wollten, Es 
brach die obere Deche mit dem auf ihr lagernden 
Schutt durch und durchſchlug alle folgenden Dechen bis 
in den Keller, dabei ſieben Arbeiter in einem hohen 
Trümmerhaufen von Balken und Steingeröll begrabend. 
Die Poliſei war alsbald zur Stelle und ſperrte den 
Piab ab. Sofort begannen unter perſönlicher Leitung 

es Herrn Geſten Bürgermeifters Dr. Kerſten die Auf“ 
räumungsarbeiten, wozu die Arbeitskräfte und 
Geipanne von anderen Bauplätzen bereitwilligſt 
zur Verfügung geſtellt wurden. Auch Mitglieder 


der Feuerwehr wurden dazu herangezogen und gegen 


10 Uhr trat noch ein Pioniercommando in Thätigkeit. 
Schon in der erſten Stunde wurden aus den Trümmern 
ein Ceichtverwundeter und zwei Schwerverwundete, ſo⸗ 
wie ein Todter her vorgezogen. Gegen Mittag fand 
man noch zwei Leute und gegen 2 Uhr Nachmittags 
noch einen Mann, alle drei als Leichen, vor. Zwei 
derſelben waren furchtbar verſtümmelt. Die vier 
Getödteten find alle junge Arbeits burſchen von 15 bis 
21 Jahren. Bezüglich der Urſache des ſchweren 
Unglücksfalles wird angenommen, daß die obere alte 
Decke zu ſchwer mit Bauſchutt belaſtet geweſen ift, 
Die zum Theil morſchen Balken konnten dem Druck 
nicht widerſteyen, brachen durch und riſſen die übrigen 
Balkenlagen mit ſich fort. Beamte der Staats anwalt⸗ 
ſchaft trafen fofort auf der Unfallſtelle ein. 

L. Drengfurt, 26. Juli. Heute früh zog ein heftiges 
Sewitter über unſer Städichen. Der Blitz zündete an 
mehreren Stellen. Die freiwillige Feuerwehr rückte 
bei herabſtrömendem Regen zu dem Abbaubeſitzer 
Fritz Rohde hinaus, woſelbſt der Blitz das Inſthaus 
entzündet hatte. Die Leute waren im Begriff, 
Arbeit zu gehen und hatten gerade ihre Zimmer ver- 
laſſen, als der Blitz das Haus traf, Zwei Kinder, die 
aus Furcht vor den gewalligen Donnerſchlägen weinend 
ihren Eltern folgten, find auf dieſe Art glücklicher⸗ 
weiſe einem iragiſchen Schichfal entronnen. 

Königsberg, 27. Juli. (Tel.) Bei einer Hebung 
der Luftſchifferabtheilung in Beydritten riſſen 
geſtern Vormittag die Seile des Feſſelballons, 
der in nordweſtlicher Richtung fortgetrieben wurde. 
n der Gondel des Ballons befand ſich als 
alleiniger Inſaſſe ein Leutnant des Grenadier⸗ 
Regiments „Kronprinz“. 

Roftenburg, 27. Juli. (Tel.) Auch in der Raften- 
burger Gegend hat das geſtrige Gewitter mehrere 
Brände verurſacht. Auf einem Gute find zwei 
Perſonen vom Blitze getödtet worden, und 
zwar in Rehitall zwei auf dem Felde beſchäftigte 
Arbeiter, Ein dritter Arbeiter if ſchwer verletzt. 


Standesamt vom 27. Juli. 


Geburten: Arbeiter Hermann Auguſt Wolinski, S. 
— Arbeiter Joſeph Klink, T. — Königlicher Seelootſe 
Ludwig Just, S. — Königlicher Seelootſe Richard 
Falk, T. — Tiſchlergeſelle Joſeph Czysjynski, S. — 
Arbeiter Ernſt Klinge. T. — Geprüfter Dampfneſſel⸗ 
heizer Karl Liebert, S. — Kor bmachermeiſter Oskar 
Sachs, T. — Bäckergeſelle Adolf Wohlfahrt, T. — 
Arbeiter Friedrich Barichke, T. — Schmiedegeſelle 
Carl Zander, T. — Fleischer Heinrich Samland, S. — 
Schloſſergeſelle Friedrich Thurau, S. — Kantinen⸗ 
pächter Wilhelm Hermann Klawikowski, T. — Ar- 
beiter Friedrich Kuſſauer, S. — Arbeiter Johann Paul 
een S. — Geſchäftsführer Ludwig Mar oß, S. 
— Unehel.: 

Kufgebote: Arbeiter Joſeph Döring und Maria 
Wilhelmine Nierswitzki, geb. Malotky, beide hier, — 
Kaufmann Hirſch Haushalter hier und Sophie Michaelis 
zu Dirſchau. — Hofbeſitzer Max Guſtav Eduard Schlicht 
Pe und Emilie Joſephine Schwichtenberg zu Reichen ⸗ 

erg. 

Heirathen: Fleiſchermeiſter Gottfried Noesler und 
Clara Kronke hier. 

Todesfälle: Frau Maria Magdalena Rumk: wshi, 
geb. Schulz, 72 J. — S. d. Arbeiters Johann 1 45 
brod, 1 3. — Arbeiter Karl Andreas Bollhagen, 83 3. 
9 M. — T. d. Arbeiters Karl If, 5 M. — S. d. 
Schiffszimmergeſellen Hermann Peters, 3 N. — Frau 
Julianna Groen, geb. Rechmann, 78 J. — Arbeiter 

ermann Auguſt Müller, 27 J. 9 mM. — Rentiere 

aroline Wilhelmine Müller, 84 J. 3 M. — S. d. 
Monteurs Wilhelm Drenker, todigeb. — S. d. Arbeiters 
Olto Alammer, 4 N. — Arbeiter Valentin Zieglowski, 
42 J. 7 M. — S. d. Schriftjeßers Carl leck, 9 N. — 
S. d. Factors Albert Wunderlich, 3 W. . 5. 
Maurergeſellen Johann Stein, 7 W. — Unehelich: 


„ 


Danziger Börſe vom 27. Juli. 


Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für in⸗ 
ländiſchen bunt bezogen 726 Gr. 1940 M, hellbunt 732 
Or. 147 M, hochbunt 737 Gr. 146 M, 753 Gr. 150 
M, roth 745 Gr. 146 M per Tanne. 

Roggen niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher neuer 
726 Gr. 132 M, 756 und 785 Gr. 181 M, rujiſtſcher 
— Tranſit 714 Gr. 88 M. Alles per 714 Gr. per 

onne, — Gerſte ohne Fandel. — Hafer ruſſiſcher 
zum Zranfit 86 und 90 M per Tonne. — en 
inländiſche 235 und 236 AM per Tonne gehandelt. — 
. 4,15 Fe — 3.22% ML per 

ilogr. bezahlt. — Roggankleie 4,35 
50 Kilogr. gehandelt, 4 ver 


Schiffsliſte. 

Reufehrmafler,, 27. Juli. Mind: Wm. 
Angehemmen: atberzina, Groß. Kappeln, gr 
Oeſegelt: Buſſorah (CD.), Grımhalgh, Ri 3 
ung Güter, — Ajax (SD), Dammang, Lidan, : 

eppend: o n . au, leer. 


» . 
„ 8. ai 10 ignit, Stettin, 
— k ade ne erſen, urg via Kogen⸗ 


iM. nach Berlin jucüchgehehrt. Es follem, wie ner 
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Aufgebot. 


Am 25. Oktober 1896 iſt zu . Wohnſid, Frau 
lie Luiſe Steiner geb. Ruede veritorben, fte war 

22 1 Februar 18016 1 Danzig als Tochter der Garl Ludwig Cooks Reisen zur 
Fp und der Henriette Wilhelmine geb. Tacubert-Ruebe'ſchen 
heleute geboren, iſt in eriter Ehe mit dem Kaufmann Theodor 


8 
tenaft und in gweiter Ehe mit dem Buchhalter Georg Steiner, 
ee fie in Gütergemeinihaft gelebt hat, verheirathei Pariser Weltausstellung 
weſen. — 
Is ihr lichen Erben haben ſich bisher ausgewieien: L 
5 7 105 — der Buchhalter Georg Steiner in Elbing, 555 
I. talachbe Anpeeimandte a, A iwar Kinder vor- 
weſtern ihre 
2. die Kinde tha Mathilde Biester geb. 


. die Kinder der Euiſe Ber 


uebe: 
a) der Nagelſchmiedemeiſter Albert Biegler in Berlin, 
b) Frau Therefe Fern geb. Biegler in Amerika, 
c Frau Antonie Bapke geb. Biegler in Elbing. 
d) Frau Minna Gruning geb. Biegler in Amerika, 
e) Frau Marie Mueller de Lg in Amerika, x 
f) Frau Martha Hefmeiſter geb. iegler in Elbing, Im 
u wem der Wilhelmine Henriette Wernid geb. 
ebe: 


VVA n Mey’s toffwäsche | 
a) der Rentier elm Augu ernick in Danzig, } 7 
b) bie er Beau Wilhelmine (Minna) Dfiyurfd cn? aus der Fabrik von — 
eb. Wernick in Danzig, 
+) der Kaufmann Hermann Wernich in Altenburg, N MEV & EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ. 
d) Marie Wernick, unveregelicht, in a = L. Ir En 
Alle diejenigen, welche nähere oder gleichnahe Erbanſprüche ß 2 Könial. Sächs. u. Königl. Rumän. Hoflieferanten u 
ih er haben vermeinen, werden aufgefordert, ihre] Billig, praktisch, elegant, ; 
12. Nov ember 1900 von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 
: A Im Gebrauch äusserst vorthellhaft. 
U Uhr Vormittags, k 
enumelden. und die um Nachweis ihrer Erbberehtigung eg Diese Handelsmarke trägt jedes Stück 
dienenden Urkunden einzureichen, mwidrigenfalls nach Ablauf des —— in Danzig bei: J. Schwaan, I. Damm 8. L. Lankoff, 3. Damm 8 
Termins die Erbbeſcheinigung für die oben beieichneten Berionen B. Sproekhoff o., Mohr, Paradiesgasse 6a, Clara Bernthal, 
ausgeltellt werden wird. Goldschmiedegasse 17/18, Ecke Heil. Geistgusse. . 
(10587 Man hüte sich vor NachabmBngen, welche mitähnlichen 
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentheils 


auch unter denselben Benennungen angeboten werden, und 
fordere beim Kauf ausdrücklich 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


Thorner Honiokuchen. 


F. M. Herrmann 


Sr. Wollwebergaſſe 29. 
OOptiſches Inſtitut, 
empfiehlt 


Brillen und Bince-ne 


in reichſter Auswahl zu billigſten Breifen. (8778 
laskneifer von 1 Mark, mit Nickelfaſſung von 2 Mark an. 
Brillen nach ärztlicher Vorſchrift werden ſofort angefertigt, 


Photogr. Apparate, 


Tockeuplatten, Papiere 
und Chemikalien 


empfehlen 


Gebr. Penner 


Langenmarkt 6. (10177 


önſter Cuftkurort der U 5 
ee e ee eee 


Sommer -Saiſon 


noch einige Fremdenzimmer. 


Jedes Zimmer hat eigenen Balcon mit herrlicher Aus- 
ſicht auf die romantiſchen Waldthäler. 
einſte Einzei-Logis mit voller Penfion von 5 bis 
7 0 i Etcbligewent ift mit allem € 
as Etabliſſement ift mit allem Comfort der Neuzeit — 
elektriſche Beleuchtung, Badeeinrichlung, Dallerleitung und 
Canaliſation 1c. — eingerichtet. (10491 


Hintzmann. 


Vortheilhafteste Gelegenheit zum Besuche von Paris. 
Beliebig langer Aufenthalt, Prospecte gratis von 


oder deren Zahlstellen, nnn Kö na 


Elbing, den 18. Juli 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Durch Verfügung des Herrn 
eordnek, daß für das Kürſchner⸗ 
Fenrh der Kreiſe Danzig Stadt, 
Niederung, Neuſtadt und Putzis 
Dieſer Innung follen nach 
auch die in gewerblichen Bet 


Kar 


Langgasse 49. 


eim- 2 2 r x r 
ert. » ie Schon jetzt find zum bevorftenenden Dominiks-Marki 2 
47 varterre, e größere Sendungen meiner weltberühmten Honigkuchen 5 9 
au 7 den 20. Juli 1900 (10598 ee in den feinften und geſchmackvollſten Sorten eingeirofien. 
Der Commiller 1 Meine eigene Hauptverkaufsftelle befindet ſich ß Len- pallerel 
Delbrück, 8 ; 


Kohlenmarkt No. 17. 
Konigkuchenfabrin (10508 


Herrmann Thomas, Thorn, 


Königl. Preuß. u. Kaiſerl. Oeſterr. Hoflieferant. 


Herzogliche technische Hochschule 
Braunschweig. 


Ober-Bürgermeiſter. 


Bekanntmachung. 


die zu der Concursmaſſe des Kaufmanns Fran Fehlauer 
dier gehörigen Waarenbeitänbe, beitehenb aus: 
Hrogen, Parfümerien, Geifen, Farben und andere zum 
Olosengeſchäft gehörige Waaren, 4 5 
aboe.bänt auf 2174 M 65 Pf., ſowie die Geſchäfts-Utenſilien be- 
abſichtige ich 
Freitag, den 3. Auguft, Vormittags 11 Uhr, 
in dem Geſchäftslokaſe, Altelicahe, Nr. 5, freihändig zu verkaufen. 
Die Einſicht der Inventur und Beſichtigung der Waaren Bon nach 
vorheriger Meldung bei mir erfolgen. 10560 


Carl Schleiff, 


Kleinhammer-Park, Langfuhr. 
Täglich bis 1. Auauft: 


runsen min- 


Beginn des Winter- Semesters am 9. October, f d la Dresdener Vogelwieſe, 


der Einschreibungen am 8. October 1900. beſtehend aus Schaulſtellungen verſchied. Art, Kinderbeluſtigungen, 
Programme sind unentgeltlich vom Seeretarlate zu beziehen. elektr. Pracht-Grotten-Bahn, 


Concursverwalter in Graudenz. 3 De 2 ur „And erstn Haspieräfung — Fahrt durch den Kr Soithard-Zunnel, sröhtes Amüſement 
Bek anntmachung en Sy-] Braunschweig. — Roichs-Prüfangen für Nahrangsmittel- Chemiker und i 5 
- x 3 Pharmacenien. — Diplom-Prüfungen. 3 Abends elektr. Beleuchtung, beſtehend in 500 elektr. Glüb- und 
Die Verwaltung der Reichsdomänen in Nadom mgcht hier. Aeris eenteglel Ae . T0000 12 Bogenlampen. 


mit bekannt, daß aus den von ihr verwalteten 
— Wuldpartieen zum Verkauf ver Licitatio 
werden: 


w‘ o 0 0 
Fe um | | Großes Militär⸗Concert 
A. Im Gouvernement Siedle: . 4 Naannebmen. l = | ‚Anfang Sonntags 3% Uhr, Wochentags 5 Uhr. 


: 31. Juli - an a r 1009 10 Z, Kinder a 7 Sat 25 Abonnementskarten 
D Im Stadtmagiſtrate Cukom am 13. Auaufi dieſes Jahres 8 L 75 8 aben Giltigkeit. 
aus den Revieren des Dberforfiamf f 55 F. W. Manteuffel. 


gente , ee TB 00 
20 0d Bab. 5 Im Sa Friedrich Wilhelm-Schützenhams. 


uköm in der Summ — 5 
Bartihem am Pale Fahrrader 
Sonntag, den 29. Juli 1900, ſowie täglich: 


zieſes Jahres aus den Revieren des Oberforſtamtes Battihen in u.Fahrradärtikel u Ste , 

der Summe 27452 Rudel. — 3) Im Gtadtmagiltrate Biela am e Quali nut = 
Srosses Park. Conrert 
von der Kapelle des Fuh-Art.-Rests. v. Hinderſin (Bomm,) Nr. 3 


2.20. Auguſt dieſes Jene zus. hen Revieren des Oberforſtamtes Nähr.Geranf‚amb 
unter Leitung des Kgl. Muſikdirig. Herrn C. Theil. 


Janow in der Summe 490 n. — iederverk. ges. 7 3 8 1 
B. Im Gouvernement Lublin: Deutsche Fahrrad - Industrie, 8 NZ h 281 ß ei 0 D 
; Richard Driessen. 9 
n Anfang Sonntags 5 Uhr. Entree 20 3. Anfang Wodentags 


ch) Im Gemeindeamt Nowaſa - Alexandria (Kreis Nowaia 1 
8 Filiale Danzig, 1 ubr. Entree 15.3 Otto Zerbe. 


texandria) am 3./16. Auguſt dieſes Jabres aus den Revieren des! 
ee de enen er — 
) Im Gemeindeamt Lopenni reis Krasnoſtaw) am 12 N B. 1 
Vorſtädtiſcher Graben Nr. 26, Freitag, d. 3. Ausufi: Gr. Schlachtmuſik⸗Concert u. Feuerwerk. 
empfiehlt ihre beitens eingeführten Fabrikate: 


55 g ö om Ad, — — 
Auguſt dieſes 3085 aus 1 2 Revieren bes Deren amt 5 ubtın — | * 
Gartenmöbel u . hb Lindenhof, Zoppot, 
6 anz- u. halbgedeckte ſowie Jagd-, Restaurant I. Ranzes, Pommerſcheſtr. 5, 1 Tr. 
Sport- und Luxuswagen 


magiftrate Cholm am 16. 29, Auguft dieſes Sant u den Revieren in allen Größen eingetroffen, 
Mittagstiſch von 1—2 Uhr. 
in geſchmackvollſten, neueſten Facons unb in eleganteſter und 


des Obekfor ſtamtes Cholm in der Summe Rubel. empfiehlt (10360 
ee Braten, Sempet, in 
ſolideſter Kusführnns und Ausſlattung zu entiprechend 9 5 

N — 8 i (10339 
5.030 Rubel. — 10) Im Gemeindeamt Bodientin (Kreis Kielze) 
pa 10./23. Auguſt dieſes Jahres aus den Revieren des Obertorſi J. Bycke, 

. guft 
auf der Danziger Bucht 
Telephon Nr. 233. 


C. Im Gouvernement Kielie. 
Preisen. e Adolf Weide, 
amtes Bodzentin in der Summe 32 503 Rubel, — 11) Im Gemeinde. 
Summe 130 000 Rubel und am er diefes Jahres aus 
1 1 
Sonntag, den 29. Juli er., Vorm. 11 Uhr. 


* 


alogoſchtz in der Summe 66 140 Rubel, — 9) Im Gemeindeamt 
23 310 Rubel. — 12. Im Stadimagiſtrate Kielze am an spe Rn 2. ar - 1 Gode Wind D. 2. J. . 


dnew (Kreis Kielſe) am 7./20. Auguft dieies Jahres aus den 
en des Oberforſtamtes Suchednew in der Summe 
g „September 1 
dieſes Jahres aus den Revieren des Oberforſtatems Kielze in der unter Beibeilieung des Segelclub Nye, Aönigsberg, und 
ein 0 el des Segelclub Baltie, Königsberg, 
in allen Sortirungen. 


zm Gemeindeamt Andreſew (Greis Andrejem) am H. Ed. Axt, 
aturen jeder Art werden desgleichen prompt 
n | Diiene Segel⸗Wettfahrt 
amt Gamfonom (Kreis Kielſe) am 14./27. Auguſt dieſes Jahres Burgſtraße 14115, 
den Revieren des Oberforſtamtes St. Catharinen in der Summe 


ne Auguft dieſes Jahres aus den Revieren des Oberforſtamtes Langaafie 57/58. 
s 
Vertreter: Friedrich Nofez. 
aus ben Revieren des Oberforſtamtes Samſonow in der Summe 2 
43 166 Rubel, — 13) In der Kreisverwaltung von Miechow am 


8 » 
amtes Slomnick in der Summe 48 650 „ N f feln Vorwärtskommen mehr, Wer side Nesse de Vachten: - 
isverwaltung von Olkuſch am 4.17. 1 e e eee er Es ſtarten folgende gaben: ; 

en enieren des Oberforftamtes Glomni F n ESP: wind dem geösstenbrfolg „Fee“, „Halibo”, ., Teifun “, „Ziln”, Segelclub Nhe. 
40 1 Be gr k 05 an 3 1 4 15 aA 8 N ha ben. 33 eich im allen Aunoncitunge- „Baltic“ Segelclub Baltic. 

„19. September dieſes Jahres aus den Revieren des Nr fragen an — . . 6. 
9 Chmtelnich in der Summe 77399 Rubel. WERE Ar Ummoncen-Bxpedition g. L. Daube & Co inen. 1＋. „Qudruda‘, , Borbet“, Fineſſe“ 

+ * 3 


„%, „Mieze“, „Schneewitt 

1 "Bode Wind 5. then 

Abfahrt der Begleitdampfer vom Johannisthor 9 Uhr, Weiter» 
a Iplatte 91 Uhr, Zoppot 10½ Uhr. 

Fahrkarten & Al 1,50 und Programme à 30 3 zu haben an 


10) Im Gemeindeamt gagow (Kreis Opatow) am 18.29. Augufi 

dieſes Jahres aus den Revieren des Oberforſtamtes Lagow in 

der Summe 69 230 Rubel, er 2. Derwaltung der Reichs. 
„ Augu 


Nera ban Hffi., Geſchäfts ., 
Darlehen Sant. Leu. 
jed. Höhe. Rückp.! 


n t Saue, Schöneberg — Berlin, den Derkaufsttellen am Johannisthor. _Antegeplatd MWelterplatt 
Ei de erregen | 
ebieren de erforſtämter Radom, Garbatka und Koſenitze in Dreſpeete . wage “ oppoter Badebureau, | 
25 N 209,339 Rubel, — 18) In dito Verwaltung am durch die feanco venendch, © Weikerbeföduung aller auf * De 
Augu Direction: 


zk. Hiefes Jahres aus ben Revieren der Oberforſtämter 


r Vorſtand. 
6. September 8 3 
Emolenj und Pſchedborſch in der Summe 208,987 Rubel und — ar 
19) In der Areisvermaltung Konsk am 4/17. September dieſes 
Jahres aus den Revieren des Dberforitamtes Radoſchitze in der 
Summe 56,380 Rubel, 

Ausführlſche Bedingungen des Verkaufs kann man in der 
Verwaſtung der Reſchsdonfänen in der Stadt Radom und bei den 


Ne ä I \mMi 
betreffenden Oberförftern durchſehen. . (10567 | i i 
— Mit Giltieheit vom 1. Auauft 1900 wird die Giation Bf. Enlau] |||} 5 Bath: Hochhei ter Champagner N 


als Berſandſtation in den Ausnahmetarif 5b für gebrannte Steine für Herten und Anden 


unferes Binnen-Gütertariis einbezogen, Ueber die Höhe der Fracht- 
lätze geben unſere Güterabfertigungsſtellen N a 
Danzig, den 26. Juli 1 2 


aiſon wegen 


20% billiger 


ü nei Fl Ausverkauf 


geſtellt. (10591 


Max Specht, 


Auifabrik, 
Breitgaſſe Nr. 63, 


> 1 ah" Den 
Die Direction der Marienburg-Mlawkger Gifenbahn. in evang. Brediger, zur Jeit 


\ | 
Themische Beiifedern- Reinigungs Anstalt, ohne Beſchäftigung wünſcht von fo- 5 ee e e 
Korkenmochergaſſe 1. Zedern werden durch Hitze und chemiſche gleich bis 1. October Gymnaſtaſten = U. Pommern ai N 


STE | 
. Ball ädt. f r mm en ' 
= eat —.—— zu ertheilen. Meldungen in der Beriigerungsitand über 43 Tauſend Policen. EB dir 


53 f Unrath und adi ilfe- dale 
Ane aan. jedem nab g 5 hen Steanhheitsttoftl Nachhilfe Gtunden Ona Schade 


2 


eh) Exped. d. Zig. unt. P. 268 erb. 


Deiner „ Allgemeine Renten⸗Anſtalt 


als Zeuge geſucht. 
Sonntag, den 27. Mai, Mor- 


Gegründet Reorgani« 
ens, gegen 3 Uhr, wurde am 1833 Za Stuttgart. firt 1855. 
Aliſtädtiſchen Graben, nahe Holi- 


8 Gegenleitigheitsaefellihaftunt. Aufficht d. g. Württ. Resierung. 
markt, ein Herr von zwei Ghuß- 


1 leuten angehalten und nach dem Lebens, Nenten⸗ und Kupitalverfiherungen. 


Namen gefragt. Zeugen waren 


Danzig, 
No. 53. 
No. 888. 


In m inem 


Ausvarkauf 
Sommerhandſchube, Slacöhandſchuhe, 


— Wer = 


Langgasse 
Fernsprecher 


geeignet zu Andenken und Ge- 


u 75 Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern 4 nahe dem KR tor, 
ſehr billig abgegeben. (2919 9 Tce von ber Mache "iner 1 Biligit be AR 19 2550 Nentenbeiüge. @ aide . te Kun man 
75 > einen, m b mi . g „ 
Strickwolle, Mi Sinyufügen, er el Dufiker. daf Außer den br r August Hoffmann, 
weich und ergiebig, Zoll-Pfund 1,60 M. die Adreſſe verloren ging and . 


F 
8 Seilige Geige 28. DDR Bedarfsartikel. 
5 Farzerkäſe, Ca he fnen 


* 10 , eumann Jr 


— Zeuaniß ſehr wichtig ill werden Nähere Auskunft, Prospekte 

delde Ne ‚Brk . . und Antragsformulare kolten- 

b Böttcher, Jopengaſe 93. beibe, Aerren in der Eipeb. dieter frei bei dem nenen Walther Gromau, %% 8 N 
nen e e N 7 1103820 "Poggen» 73. Berlin SW, 


3eitung recht bald abjugebe gaſſe 51, Danzig. 
unter b. 28. N (8308 


a" 


